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den entgegennimmt, um dann die Front der 
Ehrenkompagnie abzuſchreiten. Die eigent⸗ 
liche Feſtſtraße wird durch einen Triumph⸗ 
bogen eröffnet und geht, durch lauter ens⸗ 
fahnen geſchmückt, am Denkmal des alten 
Fritz und der Zuſchauertribüne vorbei, bis 
zum Schloß, an deſſen Hauptthor zwei mo⸗ 
derne Schilderhäuſer eigenthümlich anmuthen. 
Am Vormittag ſtanden bereits die in Koſtüme 
des Troſſes der deutſchen Ordensritter ge⸗ 
kleideten Militärmannſchaften in ihren Panzer⸗ 
hemden mit Sturmhaube und Tartſche auf der 
Schloßbrücke und an den Kreuzgängen Wache. 
In Laufe des Vormittags trafen Ober⸗Hof⸗ 
Marſchall Graf zu Eulenburg, Hausmarſchall 
Freiherr v. Lyncker und Vize⸗Oberzeremonien⸗ 
meiſter Graf v. Kanitz hier ein, am Nachmittag 
der öſterreichiſch-ungariſche Botſchafter von 
Szögyeny-Marich, Oberpräſident von Goßler, 
Regierungspräſident v. Holwede ſowie der 
größte Theil der Johanniter⸗Ritter, unter letz⸗ 
teren der Kriegsminiſter v. Goßler, der Mi⸗ 


Der Reichstag 
etzte geſtern die Verhandlung über das 
—ͤ — fort und wurde an den 
Beſchlüſſen der Kommiſſion feſtgehalten. In 
Bezug auf die im § 41 (Maiſchraumſteuer) 
den neu zu errichtenden Genoſſenſchaftsbrenne⸗ 
reien entgegengeſtellten Einſchränkungen ge⸗ 
ſchah dies gegen den Widerſpruch nicht nur 
der äußerſten Linken, ſondern auch der Bun⸗ 
desrathsvertreter von Würtemberg und 
Baden, die geltend machten, daß die kleinen 
Brennereien in dieſen für den Kartoffelbau 
nicht geeigneten ſüddeutſchen Ländern auf die 
Verarbeitung fremden Rohſtoffs angewieſen 
ſeien. Die Mehrheit trug dieſem Bedenken 
inſofern Rechnung, als ſie auf Antrag des Ab⸗ 
geordneten Speck die bis zum 1. September 
J. (ſtatt 1. Juli, wie die Kommiſſion bor- 
geſchlagen hatte) errichteten Genoſſenſchafts⸗ 
brennereien noch nach den beſtehenden Beſtim⸗ 
mungen als landwirthſchaftliche Brennereien 
zuzulaſſen beſchloß Der Paragraph wurde niſter des königlichen Hauſes v. Wedel und der 
in namentlicher Abſtimmung mit 201 gegen Ordenskanzler Wirkl. Geh. Rath v. Levetzow. 
71 Stimmen angenommen. Die Mehrheit 5 
der Nationalliberalen ſtimmte mit der Rechten a 
und dem Zentrum dafür, eine kleine Minder⸗ 
heit, für die der Würtemberger Hieber erklärt 
hatte, ſie würde bei Annahme dieſes Para⸗ 
graphen gegen das ganze Geſetz ſtimmen, 
dagegen. Unter Ablehnung einer Reihe wer: 
terer Anträge von der äußerſten Linken wurde 
das ganze Geſetz fertig geſtellt, ſo daß deſſen 
Schickſal nur noch von der Geſamtabſtim⸗ 


Der Friede 
hat in England einen Freudentaumel hervor⸗ 
gerufen, welcher 3 erſcheint. Aber in 
dieſem Taumel erinnern ſich einige Londoner 
Blätter, daß in Deutſchland die Stimmung 
für die Buren ſtets überaus freundlich war 
und dies iſt Grund genug, um über das 


bhängt, die mit derjeni über das „neidiſche“ Deutſchland ſcharf herzuziehen, 
mung abhängt, Te mit derjenigen uber tatt⸗ aber es ſind zum größten Theil lächerliche 
finden ſoll. Auf der Tagesordnung für and Tiraden, welche dabei losgelaſſen werden. So 


ſchreibt „Daily Graphic“: „Nur ein Mißton 
miſcht ſich in den freundlichen Beglückwün⸗ 
ſchungschor; er kommt von Deutſchland her. 
Es iſt ein Ton voll giftigen Haſſes, ſchamloſen 
Neides und brutalen verbiſſenen Uebel⸗ 
wollens. Wir können getroſt darüber lachen, 
denn er iſt ein Zeichen der Iſolirung Deutſch⸗ 
lands nicht nur in der Politik, ſondern in den 
Umgangsformen. Es iſt ihm letzthin nicht be⸗ 
ſonders gut ergangen, und ſein Ausblick in 
die Zukunft läßt viel zu wünſchen übrig. 
Deutſchland kann uns leid thun; es ſteht einem 
großen Reiche ſchlecht an, Schimpfworte zu 
gebrauchen und ſich wie ein hyſteriſches 
Frauenzimmer zu benehmen.“ Nach dieſer 
Auslaſſung ſcheint es faft, als ob den Gelohr⸗ 
ten der „Daily Graphic” nicht nur die Frie⸗ 
densfreude, ſondern auch die auhaltende Hitze 
in den Kopf geſtiegen zu ſein ſcheint. 

In London iſt natürlich Lord Kitchener 
jetzt der Held des Tages und dürften ihm bei 
ſeiner Ankunft in England großartige Ova⸗ 
tionen bereitet werden. Wann dieſe Ankunft 
erfolgen wird, iſt noch unbeſtimmt, während 
einige Blätter behaupten, er ſei bereits nach 
England abgereiſt, erklärt die „Preß⸗Aſſoc.“, 
Kitchener beabſichtige nicht, ſofort zurückzu⸗ 
kehren, noch ſei Ausſicht, daß er in Bälde die 


ſteht u. A. wieder der Toleranzantrag 


N Zuckerſteuergeſetz an dem gleichen Tage 
| 
| 


Das Abgeordnetenhaus 


klledigte geſtern ohne Debatte den Main: 
Neckar⸗Bahnvertrag. Nachdem die Anträge 
der Kommiſſion über die wirkſamere Pflege 
des Kleingewerbes en bloo angenommen 
waren, erklärte der Miniſter für Landwirth⸗ 
ſchaft nach der Begründung der konſervativen 
Interpellation durch den Abgeordneten von 
Pappenheim, daß er das Bedürfniß anerkenne, 
der Landwirthſchaft ſtärkeren Schutz gegen 
Kontraktbruch der Arbeiter zu gewähren und 
zu dem Ende eine Ergänzung des geltenden 
Rechtes vorzunehmen, aber nur nach der Rich⸗ 
tung, daß nicht die Arbeitnehmer, wohl aber 
die Arbeitgeber, welche kontraktbrüchige Ar⸗ 
beiter annehmen, und Vermittler und andere 
Perſonen, welche Arbeiter zum Kontrattbruch 
verleiten, beſtraft werden. Er hoffe, einen 
Entwurf in der nächſten Tagung vorlegen zu 
können. Die Debatte über die Interpellation, 
an der ſich gegen die Abgg. Dr. Hirſch, Gold⸗ 
ſchmidt (frei. Bp.) und Dr. Barth (fr. Vg.), 
ür die Abgg. v. Mendel-Steimfels (konſ.), 
Goc eler (freik.), Fritzen (Ztr.) u. a. bethei⸗ 


das Oberkommando in Indien be⸗ 
kommt. Einſtweilen wird durch eine Bot⸗ 
ſchaft des Königs für Kitchener eine Dotation 
von 50 000 Pfund vorgeſchlagen. Im Unter⸗ 
hauſe erklärte geſtern der Präſident, daß er 
dieſe Botſchaft mit Zuſtimmung des Hauſes 
an das Komitee verweiſe. Der Ire Dillon 
proteſtirte. Der Präſident erklärte, er habe 
ihn nicht gehört. Dillon, Redinond und Mar 
Neil erklärten, ſie würden die Dotation in 
jedem Stadium bekämpfen. In parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen iſt man über den geringen 
Betrag der Dotation erſtaunt. Man hatte 
100 000 Pfund erwartet. Roberts erhielt be⸗ 
kanntlich 100000 Pfund für feinen Trans- 
vaalfeldzug und Kitchener 30000 für jeinen 
Sudanfeldzug. — Im Laufe der geſtrigen Be⸗ 
rathung im Unterhauſe ſtellte Claude Low- 
ther die Frage, ob der Artikel 9 des mit den 
Buren geſchloſſenen Abkommens, welcher be- 
ſtimmt, daß auf den Grundbeſitz in Trans- 
vaal und der Oranje Fluß⸗Kolonie zur Be⸗ 


daß die Angelegenheit nicht zur Kompetenz 
der Landesgeſetzgebung gehöre, wurde von 
dem Abg. Fritzen widerlegt. Nach Schluß der 
Debatte ſetzte der Präſident die nächſte Sitzung 
auf Donnerſtag 11 Uhr an. 


Das Kaiſerpaar in Marienburg. 

Geſtern Abend trat das Kaiſerpaar die 
Reiſe nach Marienburg an, woſelbſt ſchon 
große Foſtvorbereitungen getroffen ſind. Die 
ganze Stadt, bis in die entlegenſten Winkel⸗ 
chen, prangt ſchon heute in vollem Feſtſchmuck; 
überall Fahnenmaſten, Guirlanden, Tannen⸗ 
rün, patriotiſche und andere ſinnige Defora- 
ionen. Einen impoſanten Anblick gewährt 
der Empfangsplatz unmittelbar hinter der 
neuen Nogatbrücke. Hochragende, mit Grün 
umwundene und mit Wappenſchildern ge- 
ſchmückte Maſten zieren den rieſigen gelbge- 
ſchütteten und ſauber geebneten Platz. Ein 


prachtvolles Blumenparterre von hochſtämmi' ſtreitung der Kriegskoſten keine ſpeziellen 
gen Palmen, Lorbeer und Lebensbäumen und] Steuern gelegt werden ſollen, auch eine 
ſchönen Blattpflanzen zeigt die Stelle, wo der ſpezielle Veſteuerung von Vergwerkseigen⸗ 
Kaiſer zunächſt die offizielle Begrüßung der thum in beiden Kolonien zu dem gleichen 


Vertreter der Stadt und der ſonſtigen Behör-] Zwecke verbiete. Chamberlain 


erwiderte: 
fuhr: „Bei ſolcher Natur thut ſich das gen 
auf und läßt uns die Kleinlichkeiten der Welt 
vergeſſen. Die Seele fühlt ſich frei von dem 
Alltagsſtaub, ſie erhält Schwingen und läßt 
in uns jene gewaltigen Ideen reifen, die uns 
N der Gottheit nahe bringen.“ — 
„Ah — pardon, meine Damen,” — ſprach Irene lauſchte ſichtlich gefeſſelt ſeinen ſchwär⸗ 
ein neuer Paſſagter mit gewandter, ritterlicher meriſchen Worten, aber ihre leuchtenden Blicke 
Verbeugung. „Guten Tag, mein lieber wanderten wieder zu dem Andern hinüber, 
Kurt! Wohin ſoll die Reiſe gehen, wenn man der mit einer, ernten Verneigung den jungen 
fragen darf? ... Freue mich, Dich wieder- Damen Platz gemacht hatte und ſich nach wie 


zuſehen, ſchauſt ein wenig blaß aus!“ vor ſtumm wie ein Fiſch verhielt. 
„Spräche er 


Der Zweithinzugekommene, gleichfalls ein 1 
Offizier, ließ ſich neben Irene nieder, während einen ſo lebhaften Widerhall in meiner Seele 
der mit „Kurt“ angeredete Herr auf der Seite finden,“ dachte ſie ſeufzend, „wodurch bringe 
Platz genommen hatte, wo Hella ſaß. ich ihn nur aus ſeinem beharrlichen Schwei⸗ 
Frenels Augen ruhten jetzt mit eigenthinn- gen heraus“ 
lichem Jutereſſe, ja faſt mit weiblicher Neu. „Von Brenkheinz,“ fuhr der Naturſchwär⸗ 
gier auf dem Antlitz des zweiten Reiſegefähr- mer, jetzt ſich vorſtellend, fort, „dort mein 
ten. Er mochte kaum die Zwanzig erreicht Freund Kurt von Nieburg!“ 
haben. Ein Bart ſproßte noch nicht über „Ada von Brinken heißt meine Wenigkeit 
ſeinen Lippen, die großen, blauen Augen und dieſe Dame hier iſt meine Freundin, 
jedoch blitzten ſchon jo männlich kühn, und ein Hella Grubert,“ f 
ſo charakteriſtiſcher Zug lagerte um die friſchen Nach den üblichen gegenſeitigen Verneigun⸗ 
Lippen, daß man auf einen hohen Flug der gen und einer kleinen Pauſe fuhr Brenkheim 
Gedanken, auf einen außergewöhnlichen Geiſt fort: „Damen wollen Schweigen meines 
ſchließen durfte. Kameraden gütigſt eutſchuldigen, er befindet 
Seine Figur war groß und ſchlank, ſeine ſich in ſchmerzlichſter Stimmung — Vater ver⸗ 
Züge angenehm, das Mienenſpiel belebt. loren —“ ERS 
„Mein gnädiges Fräulein. Sie geſtatten, Er hatte ſo leiſe geſprochen, daß Nieburg 

daß ich Sie gegen die läſtige Sonne ſchüitze,“ ihn nicht hören konnte, wünſchte aber ſofort, 
wendete er ſich mit der zarten Aufmerkſamkeit geſchwiegen zu haben, denn in Irene's Antlitz 
des Kavaliers an Irene, während er die Gar, tauchte der Widerſchein einer jo innigen 
dine vor das Fenſter zog. „Dort drüben iſt Theilnahme auf, daß in 

der Fernblick auch weitaus ſchöner; vielleicht Eiferſucht erwachte. 

tauſchen wir die Plätze?“ Kurt aber wendete wie magnetiſch ange⸗ 
Sie haben recht, dieſer Anblick iſt über- zogen den Kopf und zum erſten Male ließ er 
kraſchend.“ entgegnete Irene, ſich ohne Ziererei den Blick voll auf Irene's wunderbar ſchönem 
erhebend, um ſich in die entgegengeſetzte Ecke Geſicht ruhen, aus dem ihm große, blaue 
des Koupees zu begeben, „ich danke Ihnen, Augen in ſtunnmer⸗ \ 
Herr Leutnant!“ Voll Begeſſterung hing ihr Sprache entgegenleuchteten. 
dunkles Auge an dem Höhenzuge des Teuto. Das von der Koniteſſe fo 
burger Waldes, 


während der Offizier Det. Ereigniß mit dem ein weilg abenteuerlichen 


Das eiſerne Herz. 
Original⸗Roman von A. Seyffert. 
12 Nachdruct verboten. 


Er, wiederholte im Weſentlichen die be ihm durch den Friedensſchluß erwachſende 

a = x ; türk hm, dur Friedensſchluß erwachſende 
Schuß der Landwirthſchaft gegen dona London gilt 18 als ae e 905 
bruch. Die Behauptung des Abg. Dr. Barth, Kitchener Ari 


doch dieſe ſchönen Worte, die 


Brenkheim eine kleine 


und doch ſo t uidter 


Nein. — Die Utrechter Burenkonferenz be⸗ 
ſchloß, von einem öffentlichen Proteſt gegen 
den Friedensſchluß abzuſehen, obgleich ſämt⸗ 
liche Delegirte denſelben mißbilligen. Der 
Gemüthszuſtand des Präſidenten Krüger 
giebt zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß. — Wie 
es heißt, werden die in Brüſſel weilenden 
Burendelegirten vor dem dortigen engliſchen 


verhindert wurde. Im weiteren Verlaufe der 
Debatte theilt der Miniſterpräſident mit, er 
erhalte ſoeben eine Nachricht, wonach im Laufe 
des heutigen Vormittags volle Einigung zwi⸗ 
ſchen den Delegirten der Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer erzielt worden ſei. Das Haus 
lehnt ſodann die Dringlichkeit der Anträge 
Breiter und Pernerstorfer ab und ſetzt die De⸗ 


Geſandten den Unterthanenerd leiſten und batte über das Grundſteuer⸗Abſchreibungs⸗ 
dann nach Südafrika zurückkehren. Wie aus] Ge 


RT TTT 
Aus dem Reiche. 

Wie aus Sibyllenort gemeldet wird, hat 
ſich das Befinden des Königs von Sachſen 
gebeſſert, obwohl der Kräftezuſtand im Allge⸗ 
meinen noch zu wünſchen läßt. — Der General 
der Infanterie William v. Voigts⸗Rhetz, à la 
suite des Örenadier-Negiments König Wil⸗ 
helm I. Nr. 7, iſt im 90. Lebens jahre am 
Montag in Montreux geſtorben. — Der Vize⸗ 
präftdent des Reichstages, Abg. Graf Udo von 
Stolberg, welcher ſich, wie gemeldet, beim 
Schießen auf Thontauben eine nicht unerheb⸗ 
liche Verletzung am Kopfe zugezogen hatte, 
war geſtern wieder im Reichstage erſchienen. 
Er trug um Stirn und Hinterkopf noch einen 
breiten ſchwarzen Verband. Der Schah 
von Perſien hat dem Potsdamer Magiſtrat 
5000 Mark für die Armen der Stadt über⸗ 
geben. — Graf Pückler⸗Tſchirne, der, wie be⸗ 
richtet, nach der Schweiz ſich geflüchtet hatte 
und von der Glogauer Staatsanwaltſchaft 
ſteckbrieflich verſolgt worden war, iſt in Berlin 
eingetroffen. Der gegen ihn erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt jetzt, nachdem der Graf eine ent⸗ 
ſprechende Kaution hinterlegt hat, außer Wir⸗ 
kung geſetzt worden. — Ein ſozialdemokrati⸗ 
ſches Schiedsgericht hat dem "Benofien“ Dr. 
Berthold wegen „einer Reihe grober Verſtöße 
gegen die Pflichten eines Parteigenoſſen“ die 
zentſchiedenſte Verurtheilung“ ausgeſprochen. 
Berthold hatte längere Zeit die „Zukunft“ 
verantwortlich gezeichnet und auch ein Gnaden⸗ 
geſuch an den Kaiſer unterſchrieben. — Der 
Rentier Karl Faber in München, ein Sohn 
des 


Pretoria gemeldet wird, haben Schalk Bur⸗ 
ger und Louis Botha einen offenen Brief an 
die Buren erlaſſen, in welchem ſie den hohen 
Muth, den die Buren gezeigt, und ihre tapfe⸗ 
ven Thaten im Felde würdigen und die 
Buren auffordern, jetzt allgemein mitzuarbei⸗ 
ten an der ſozialen und geiſtigen Entwicke⸗ 
lung des Landes und der neuen Regierung 
loyalen Gehorſam zu bezeigen. — Die eng⸗ 
liſche Regierung ſoll bereit ſein, dem Präſiden⸗ 
ten Krüger die Rückkehr nach Südafrika zu ge⸗ 
ſtatten. 

an eee 2272 
Die Vorgänge in Lemberg 
beſchäftigten geſtern wieder das Wiener Abge⸗ 
ordnetenhaus; daſſelbe begann die gemein⸗ 
ſchaftliche Berathung zweier von den Abgg. 
Breiter und Pernerstorfer geſtellter Dring⸗ 
lichkeitsanträge betreffend die Vorgänge. 
Breiter verweiſt auf die ſeit langer Zeit in 
Lemberg herrſchende Arbeitsnoth und wirft 
der Regierung vor, daß ſie dieſer nicht ge⸗ 
nügend geſteuert habe. Er greift den Statt⸗ 
halter Grafen Pininski ſowie die Regierung 
heftig an; er bezeichnet das Vorgehen der 
Huſaren als barbariſch und ſtellt entſchieden in 
Abrede, daß Revolverſchüſſe auf das Militär 
abgefeuert worden ſeien. Redner erklärt die 
amtlichen Berichte für gefälſcht und macht den 
Statthalter hierfür verantwortlich. Auch an 
Privattelegrammen ſei eine entſtellende Zen⸗ 
ſur geübt worden. Unter Hinweis darauf, daß 
in Lemberg ein Generalausſtand in Vorberei⸗ 
tung ſei, empfiehlt Redner die Dringlichkeit 
ſeines Antrages. Der Präſident ruft Breiter 


5 verſtorbenen Großinduſtriellen Johann 
wegen der gegen den Statthalter Gra Ar 1 755 Fir ine Sies 
Pininsti bergab rh che Beschimpfungen — Faber in Nürnberg, hat für eine Stiftung zu 
Ordnung (Lärm bei Nen ozialdem okraten,) Gunſten des Baieriſchen Nationalmuſeums in 


München und des Germaniſchen Muſums in 
Nürnberg eine Million Mark geſchenkt. Die 
Summe kann auch für Zwecke verwendet wer⸗ 
den, durch welche das Kapital ſelbſt angegrif⸗ 
fen wird. — Die zweite ſächſiſche Kammer 
lohnte nach Privatmeldung aus Dresden 
geſtern gegen einzelne nationalliberale Stim⸗ 
men jede Aenderung des Dreiklaſſenwahlrech⸗ 
tes vorläufig ab. — In Stuttgart trat geſtern 
der Gemeinderath nachdrücklich für eine Ver⸗ 


Alsdann ſpricht Pernerstorfer. Er erklärt, 
die Sozialdemokraten hätten niemals ſagen 
wollen, daß die Soldaten ſich ſchlecht geſchlagen 
hätten, fie ſeien aber ſchlecht geführt worden. 
Dieſes Schickſal theilten fie mit den Völkern 
Oeſterreichs. Auch ſeien an dieſen Schießereien 
nicht ſie, ſondern die Führer ſchuldig. Redner 
kritiſirt die geſtrige Abſtimmung betreffend 
den Antrag auf ſofortige Eröffnung der De- 
batte über die Erklärungen des Miniſterpräſi⸗ 


denten unter Angriffen auf die Klerikalen, ver⸗ 8 ö 


wahrt die Arbeiterführer gegen den Vorwurf, 
daß fie ſich immer bei Zeiten zurſickziehen, 
indem er dieſe Be tung als Lüge und Ver⸗ 
leumdung bezeichnet, und bezweffelt die An⸗ 
gaben des Miniſterpräſidenten über die Lem⸗ 
berger Vorfälle. Selbſt das Organ des Statt⸗ 
halters, die „Gazeta Narodowa“ habe geſchrie⸗ 
ben, daß die Huſaren wahl- und ziellos auf 
die Menge geſchoſſen haben. Redner ſucht die 
Angaben des Miniſterpräſidenten zu wider⸗ 
legen und meint, in anderen Staaten komme 
es auch zu Zuſammenſtößen zwiſchen Arbeitern 
und Militär, aber die Schießerei ſei eine öfter 
reichiſche Spezialität. Der Miniſterpräſident 
ſei ein ſehr mächtiger Mann, aber gegen den 
Grafen Pininski ſei er nichts. (Geiterkeit.) 
Redner greift den Statthalter von Galizien 
heftig an und bezeichnet als Grundurſache der 
Lemberger Vorfälle die ſchwere Noth der ar— 
beitenden Klaſſen, der abgeholfen werden 
müſſe. Miniſterpräſident v. Koerber erklärte, 
er habe ſeinen geſtrigen eingehenden Aus⸗ 
nichts hinzuzufügen. Die heutigen 
Reden Breiters und Pernerstorfers vermöchten 
nicht die Thatſache aus der Welt zu ſchaffen, 
daß das Eingreifen des Militärs gebotene Ab⸗ 
wehr war, Redner weiſt auf das entſchiedenſte 
die neuerlichen Angriffe auf die Armee zurück 
und nimmt den Statthalter von Galizien, 
welcher nur gerecht und pflichtgetreu vorge⸗ 
gangen jei, in Schutz; derſelbe ſei bemüht ge⸗ 
weſen, zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitneh- 
mern einen Ausgleich zu ſchaffen, der durch 
ſtets neue Forderungen der Arbeiter immer 


Beigeſchmack war nun vorhanden, auch die Mit heimlichem Erſchauern empfand er es, 
Unterhaltung, von Brenkheim geführt, floß dieſes Mädchen bedeutete ſein Schickſal. — 1 
munter dahin, und doch bemächtigte ſich fie ſich ihm in Liebe zu, jo mochten all’ die 
Frenes eine zunehmende Traurigkeit und guten, großen Anlagen in ihm ſich genial ent. 
ihre Antworten wurden immer einſilbiger. falten, ihre Zuneigung bedeutete für ihn eine 

Schließlich hüllte ſie ſich gleichfalls in ern⸗ große Zukunft; fand die Flamme reiner, ver⸗ 
ſtes Schweigen — Hella hatte ſich von vorn- ehrender Liebe aber keinen Weg zu ſhrem 
herein nicht an der Unterhaltung betheiligt — Herzen, dann — Brenkheim wies dieſes „dann“ 
und ſo verſank auch Brenkheim in ſtummes weit zurück, — hätte es ihm bittere Qual be⸗ 
Nachdenken, 5 
Blicke wiederholt in unverhüllter Bervunder 
rung an Irene's Zügen. 5 

Des jungen Mädchens hatte ſich eine große 
Abſpannung bemächtigt. Sie vermochte noch 
jo energiſch dagegen anzukämpfen, der Schlaf gewe } { 
drückte ihr die Augen zu. Das liebliche Köpf- Geiſtes, oder — er würde untergehen. j 
chen neigte ſich zur Seite und der leichtgeöff. Nie hatte er ein ſchöneres Weib, nie ein 
nete Mund ließ zwei Reihen tadelloſer, ſchim⸗ Weſen gejehen, das im Schlaf noch den ganzen 
mernder Zähne jehen. . Zauber ausübte, der ſonſt nur durch die 
Schrill ertönte der Pfiff der Lokomotive, Thätigkeit aller Sinne hervorgerufen wird. 
der Zug ſtand. Kurt erhob ſich. Aber nicht Und wie ſein Auge auf der herrlichen Geſtalt 
wie ſonſt verabſchiedete er ſich durch Wort und ruhte, da ſank er, ohne es zu wiſſen, in die 
Handſchlag von dem Freunde. Mit einem Knie und mit einer Art Verehrung ſchaute er 
ſeltſamen Ausdruck hafteten die Blicke der bewundernd zu ihr auf. . g 
jungen Männer ineinander. Aus Nieburg's Der warme Hauch, der zwiſchen den halb⸗ 
Augen ſprach eine ſtumme, ernſte Bitte, aus geöffneten Lippen hervordrang, erweckte ein 
denen Brenkheim's unverſteckter Triumph. keuſches, heißes Verlangen in ihm, und dieſem 
Kurt erblaßte, dann winkte er einen ſtummen leiſen Sehnen nachgebend, drückte er einen 
Gruß mit der Hand und verließ den zug. innigen Kuß auf Irene's weiche, kleine Hand. 

Und weiter ging es, immer weiter, dem Die Komteſſe ſchreckte auf. ; 
altehrwürdigen Köln entgegen. Ihre dunklen Augen öffneten ſich — fragend 
Nun war auch Hella ſanft entſchlunmert. und in holder Verwirrung ließ ſie dieſelben 
Brenkheim bemerkte dies mit großer Genug- umherſchweifen, denn ſie konnte ſich nicht ſo⸗ 


thuung. fort auf ſich ſelbſt und auf ihre Umgebung 


der letzteren wurden ſcharfe Vorwürfe erhoben. 
ſchließlich wurde ein Antrag angenommen, 
der den Oberbürgermeiſter zu weiteren Ver- 
handlungen mit der Direktion ermächtigt. — 
Betreffs der Erbauung eines Holzhafens un⸗ 
terhalb der Stadt Thorn erklärte ſich die 
Stadtverordnetenverſammlung mit den von 
den Miniſterien der öffentlichen Arbeiten und 
der Finanzen aufgeſtellten Bedingungen über 
die Aufbringung des Baukapitals einverſtan⸗ 
den und genehmigte auch, daß die Stadt⸗ 
gemeinde Thorn die Garantie für die volle 
Einzahlung des von Privaten zu zeichnen 

Aktienkapitals übernimmt. 
meiſter Dr. Kerſten theilte mit, daß die Mi⸗ 
niſter ihm die Einſtellung von ſtaatlichen Mit⸗ 
teln im Betrage von 114 Millionen Mark in 
den nächſten Staatshaushaltsetat beſtimmt 
zugeſagt hätten, ſo daß der Bau des Hafens 
ſchon im nächſten Jahre begonnen werden 
könne. a 

Deutſchlan). 


Berlin, 5. Juni. Die heutige General- 
verſammlung des Vereins der deutſchen 
Zuckerinduſtrie hat nach längerer und ein- 
gehender Debatte folgenden Beſchluß gefaßt: 
„Die Majorität der Verſammlung hält die 
vorliegende Konvention für unannehmbar, 
weil neben einer übermäßigen Begünſtigung 
ſeiner Kolonien Englands Verpflichtungen 
nicht hinreichend ſichergeſtellt ſind, auch die 


denken. Er war ein leidenſchaftlich, excentriſch 
veranlagter Menſch; die nüchterne, aber be- 
queme Mittelſtraße exiſtirte für ihn nicht, er 
würde ſich entweder auszeichnen durch außer⸗ 
gewöhnliche Leiſtungen ſeines ſchaffenden 


Behutſam näherte er ſich der ſchlafenden besinnen, er 5 
Irene. Das Tageslicht beleuchtete hell die „Geliebte!“ ſtammelte Brenkheim zu ihren 


rührende Geſtalt, welche einem. Engel glich in [Füßen. N 5 8 = 
ihrer Schönheit, mit dem milden, glücklichen „Was bedeutet das?!” rief ſie betroffen aus, 
Lächeln, das ein Traum auf das vom Schlum⸗ während es fie, ſchmerzlich berührte, als ſie or⸗ 
mer roſig angehauchte Antlitz zauberte. 


| 
! 
1 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Rircplas 8 


Erſter Bürger- iſt, fi 


doch hingen ſeine leuchtenden reitet. Er mochte eine Abweiſung nicht auszu⸗ 


eke er den Schlag deſſelben zu hören] „Geliebtes Mädchen!“. flüſterto. der Leut⸗⸗ 


inant- leidenſchaftlich, „um Gotteswillen — £ 


eitag, 6. Juni. 


ae in Deutſchland: In allen größeren Städten 
eutſchlands: R. Moſſe, 


— 


aaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
idendank. 


Feſtſetzung der Surtare zu den ſchwerſten Be- 
denken Anlaß giebt und das Fernbleiben 
Rußlands Befürchtungen erweckt. Einig ift 
die Verſammlung in der Forderung, daß 1. 
die Ermäßigung der Verbrauchsabgaben auf 
mindeſtens 10 Mark pro Doppelzentner ein⸗ 
tritt und 2. Saccharin unter Rezepturzwang 
geſtellt und in die Apotheken verwieſen wird. 


Dieſe Forderungen find Vorausſetzung für 
die Annahme einer Konvention. In der 


Frage der Kontingentirung gehen die Anſich⸗ 
ten auseinander.“ 


Ausland. 

In Peſt erhielt geſtern der Abgeordnete 
Graf Bela Vaß vom Sektionschef des Mint 
ſteriums des Aeußern Grafen Lützow die telegra⸗ 
phiſche Verſtändigung, daß ſein Sohn Graf Bela 
Vaß, der in Paris die Rechte ſtudirte und ſich 
als Freiwilliger nach Trausvaal begab, in den 
letzten Kriegstagen bei der Ausführung einer 
wichtigen Miſſion von den Engländern erſchoſſen 
worden ſei. 

In Zürich haben wegen einer Per⸗ 
ſonenfrage ſämtliche 1400 Arbeiter der Ma⸗ 
Ichinenfabrit Eſcher Wyß geſtern Mittag die 
Arbeit eingeſtellt. Die Streikenden verlangen 
die Entfernung eines nicht beliebten Boamten. 

In Madrid verſuchte geſtern eine Volks⸗ 
menge, während eine Prozeſſion ſich durch die 
Straßen bewegte, unter Schmährufen auf die 
Geiſtlichkeit, ſich der Monſtranz zu bemächtigen, 
wurde aber durch eine Abtheilung Militär daran 
gehindert. 

In Barcelona hat die Zahl der aus⸗ 
ſtändigen Hafenarbeiter zugenommen. Die Be: 
ladung und Entladung der Schiffe ſtockt. Eine 
große Anzahl von Ausſtändigen wurde verhaftet. 
Wie aus London gemeldet wird, hatt 
ſich zu dem geſtrigen Derbyrennen in Epfo 
trotz des Regenwetters eine rieſigere Volks- 
menge als je eingefunden. Die große Zu⸗ 
ſchauertribüne bot einen glänzenden Anblick. 
Im Vordergrunde ſaß das Königspaar, um 
geben von faſt ſämtlichen Mitgliedern de: 
Königshauſes. König Eduard und die Prin⸗ 
zen erſchienen in Zivil, die Damen der könig; 
lichen Familie in den eleganteſten Toiletten. 
Die zur Krönung bereits eingetroffenen indi⸗ 
ſchen Fürſten in ihren prächtigen Koſtümen. 
die meiſten Miniſter, viele Pairs und Inter 
hausmitglieder, die Spitzen des Adels und 
der Finanzwelt waren zugegen. In ſeinen⸗ 
Ergebniß hat das volksthümliche Rennen all 
Vorausſagen Lügen geſtraft, denn als Siege 
ging nicht die Favoritin „Sceptre“, jonder 
„Ard Patrick“ des Mr. Gubbin durchs re 

„ Wie aus Petersburg gemeldet wir 
flößt der Zuſtand des ruſſiſchen Großfürſt 

Konſtautin Konſtantinowitſch große Beſorgniß ein 
Allem Anſchein nach iſt ein Gehirnleiden ernſteſt. 
Natur vorhanden. Der Kranke deklamirt ungn⸗ 
hörlich Scenen aus 


muſterhaft ins Ruſſiſche überſetzt und vor alf 2 


lichen Familie, ſowie der Hofgeſellſchaft ſelbſt ge. 
ſpielt hat. Die erſten Anzeichen Nas ae 
traten vor Kurzem an der Newa nach einem 2: 
ſammenſein mit dem Zaren zu Tage, wobei ſei⸗ 
tens des Kaiſers die Bemerkung gefallen waz, 
Disziplin vorhanden ſei. 


Großfürſt Konſtantin, 
ber, wie kürzlich erwähnt, Ghef deer Make 


Chef dieſer Auftalter 
„fiel, als er nach Hauſe, in das Marmor- 
palais zurückgekehrt war, plötzlich in Ohnmacht 
und hatte darauf einen furchtbaren Nervenanfall 
durchzumachen. 


Wilde Thiere auf Reiſen. 
. Selten hat ein großer Paſſagierdampfer 
in Newyork jo ſtarkes Aufſehen erregt und die 


geſamte Preſſe zu jo ſchwung⸗ und geiſtvollen 


Begrüßungsartikeln begeiſtert, wie jüngſt die 
Hamburger „Abeſſinia“ mit ihrer Ladung 
wilder Thiere. Ueber ihre Ankunft berichtet 
3. B. die Zeitung „New Jork Evening Telo⸗ 
gram“: In einem der Docks der Hamburg⸗ 
Amerika-Linie in Hoboken und auf dem Deck 
des Dampfers „Abeſſinia“ hatte ſich heute der 
größte Thiermarkt aufgethan, der wohl 
jemals aus fremden Erdtheilen in unſeren 
Hafen gebracht wurde. Das Stück Urwald. 


— — —— — — — ͤ¶w l2—— 


nicht dieſe Entrüſtung — ich liebe Dich, Du 
Holde, liebe Dich mit heißem, aufrichtigem 
Herzen — Du biſt mir erſchienen als dor 
Engel meines Lebens und ohne Dich würde ich 
grenzenlos unglücklich werden!“ 

Er neigte ſich von Neuem über ihre kleine 

and, da entdeckte Irene unter ſeinem linken 

Ohr ein braunes Muttermal. Eine große Bo- 
ſtürzung bemächtigte ſich ihrer. 
„Gehen Sie, gehen Sie!“ rief die Komteſſe. 
wenn auch mit unterdrückter, ſo doch mit vor 
Erregung bebender Stimme, „und wagen Sie 
nie wieder, ſich mir zu nähern!“ 

Das vorher ſo liebliche Antlitz hatte ſich ganz 
und gar verändert, dämoniſch leuchteten die 
blauen Augen — ihr ganzes Weſen ſchien in 
Aufruhr zu ſein. 

Brenkheim hatte ſich erhoben. Faſſungslos 
ſtarrte er in die holden Züge, die ihm auch jetzt 
noch begehrenswerth erſchienen, trotzdem ihm 
eine an Haß ſtreifende Abneigung daraus 
drohte; vor ſeinem tiefinnigen Blick ſchlug 
Irene verwirrt die Augen nieder, aber 
Hände erhob ſie wie abwehrend gegen ihn. 


„Hinweg, hinweg, und ſuchen Sie nie wieder 


meinen Lebensweg zu kreuzen!“ 

„Mein Gott,“ dachte Brenkheim, „habe ich 
denn ein ſo ſchweres Unrecht begangen?“ und 
laut fügte er hinzu: 2 

„Wie ein Blitzſtrahl iſt die Liebe zu Dir in 
meine Seele gefahren, Du holdes Mädchen! 
Ich will demüthig um Dich werben, Deine 
Liebe als ein Himmelsgeſchenk betrachten! 
Sei aut —“ 

„Nicht weiter, mein Herr! Ihre Empfindun⸗ 
gen inven in mir keinen Widerhall — alles 
Bitten deu far An ne einer i 
gung glei r uns. Beide!!! 

Irene erblickte jetzt wieder das braune Mal 


kannte, daß Kurt den Wagen verlaſſen hatte und fie ſchauderte zuſammen. 
Das Herz des jungen Leutnants pochte ſo— ohne Abſchied von ihr geuommen zu haben. 


daß in den e nicht die nöthige 


„Hamlet“, den er bekann tui 


Jahren im Theater der Eremſtage vor der kaiſer 


mit dem der Dampfer geſtern ankam, hätte er auf dem Dock einen Terrier erblickte, in⸗JFortſetzung der Novelle „Im finſteren T al“ [Preußenbank niedergeſetzt werde. — Zeuge wird nile gerä Waa Sauen 
ausgereicht, ein halbes Dutzend Zoologiſche ſcenirte er ſolch einen Aufruhr, daß Baſtel denvon Bernhardine Schul Dune i igen Dir. Fritze beftätigt, da er nach Kern darf — * 3 5 
Gärten und Menagerien zu füllen. Heute in Hund angriff und ſich dabei ſolcher Kletter- den höchſt beachtenswerkhen Beiträge zu ver⸗ zu Herrn Ed. Sanden hinübergefahren ſei[ RE — ERTERTETEETT 


aller Frühe wurde ausgeladen, umd Hoboken! kunſtſtücke vermaß, daß er ſich und Schreihals merken: J. Reinke Kiel, Der reiche Mann. und mit ihm über die Artikel der „Frank. 2845 . 1 
Städtiſcher Viehhof. 
Stettin, 5. Juni. Original » Beri 


hatte mehrere vergnügte Stunden. Die in die größte Gefahr brachte. So mußten ſie Karl König, Die neue religiöſe Strömung in Zeitung“ gesprochen habe. Der Angeklagte 
AAbeſnnn war unter Kapitän Süblervein beide angekettef werden, „Der Eisbär, der unſerem Volke. Konrad Koch, Wi a Sem ſebter Eri a 
14 Tage unterwegs geweſen; fie iſt ein ſtar⸗ — ber Ichlirnumfte a ! olfe. Konrad Koch, Wilhelm Raabe Schmidt habe nach jeiner Erinnerung gewollt, * 


l e en ein ft Burf 
kes geräumiges Schiff und kann faſt jedeſ tag lewein. „Er wurde Die wirthſchaftlichen Beziehungen zwiſchen ſollte, und zwar auf Grund einer anzuftellen- Rinder, 283 Kälber. 443 Schafe, 1222 Schweine, 


Ladung aufnehmen, aber die heutige war die krank, und das machte ihn verrückt. Immer,] Oeſterreich und Ungarn. Heinrich Brunner, den Reviſion. Angekl. Heinr. Schmidt: Erg Ziegen. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr; 
229 


merkwürdigſte in ihrem Lebenslauf. Es ſchien, wenn einer von der Mannſchaft ihm zu nahe Die Univerſität Poſen und die Polenf b en! en Fritze mi Miſſi e i d 
ö er . Per. . N frage. habe den Zeugen Fritze mit der Miſſion nach 34 Rind 70 S 
als ob das treffliche Schiff ein Zugnetz aus- kam, iſtachte er verzweifelte Anſtrengungen, Mars, Was kann Nordamerika im Falle eines Heringsdorf geſandt, folgende Maßnahmen RER an aaa N 


geworfen und alles, was in den Wäldern auszubrechen. Wir mußten ſeinen Käfig auf Krieges mit einer europäiſchen Macht leiſten? zu treffen: Sofortige Einſtellung des Pfand⸗ 50 Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewicht? 


Blick in die Paſſagierliſte beſtätigt das. Sie 
enthielt: 12 Elefanten, 207 geſchwänzte und 


kreucht und fleucht, eingefangen hätte. Sm oberſten Deck aufftellen, damit er es kalt Fritz Lienhard, Vom Stilleſein. Rückkehr in|briefverfaufs, Aufklärung des Publikums Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
ungeſchwänzte Affen, 4 Kameele, 2 Drome⸗ 


niger Weiſe plaudert noch eine ganze Reihe helms-Land erwarb J. Erich Haenel, Münche⸗ Verhältniſſe der Bank. Direktor Ed Sanden kälb 8 32 hi 
\ 8 eine 9 Reil 0 . nel, Münche⸗ . Di . \ er \ 3; 
Newyorker Zeitungen; verſchiedene bringen ner Kunſtbericht. Ferner verweiſen wir auf wollte aber darauf nicht eingehen; er meinte, ringe Ee 0 615 ir u jr 


dare, 5 Tiger, 4 Panther, 2 Lamas, 4 Kondors, ſogar Illuſtrationen, um die bedeutſame An⸗ die erſchöpfenden und intereſſanten Monats i : N 
5 e. A , „Un eutſo 3 0 8. das Publikum werde fi) von ſelbſt beruhigen. r f 2 Be 
1 3 8 ii Katzenbären, 4 ech ge Einwanderer, die Hobo⸗ berichte über Politik ze. — Nach weiteren Erörterungen über einzelne — — eh ber 2 

grabus, 3 Zebras, 8 Rieſenſchlangen, 2 ken jemals geſehen hat, würdig zu feiern. Im Verlage von J. J. Heine in Ber- Poſten der Bilanz von 1898 und über die Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 


Eidechſen, 6 Kuckucke, 3000 Kanarienvögel, 3 — ̃———— ¼—6—————L lin W. 35 e D i ält⸗ J ie Angek S 5 is 55 iſchige S i 
Heerde z indie Leoparden, 6 Stk ag. f — ö Hilfe 1 71 enen Er ha Frage, ob die vom Angeklagten Ed. Sanden zu 1¼ Jahren 54 bis 55; b) fleiſchige Schweine 
ſches Rothwild, 1 Pudel, 2 Pumas, 2 Eulen Provinzielle Umſchau. ſchaften und Vereine“ nach preußiſchem 
u. ſ. w. Einen Theil dieſer Ladung hatte die Auf der Fahrt von Station Samtens nach Recht, unter beſonderer Berückſichtigung der 
Abeſſinia“ in Hamburg von der Sileſia Ging ſt wurde der Viehhändler Kern Abends Befugniſſe der Polizeibehörden. Landgerichts⸗ 
übernommen, die den Transport aus oſtaſia⸗ 11 Uhr mit feinem Gefährt von vier Männern rath Dr. H. Delius hat dies Buch geſchrieben, 
tiſchen Häfen abgeholt hatte. Die nun in überfallen, der eine fiel dem Pferde in die um den Polizeibehörden einerſeits und den 
un gelandeten Thiere find für verichie- Zügel, die andern kletterten auf den Wagen, Vorſitzenden der geſchloſſenen Geſellſchaften 
e Zoologiſche Gärten beſtimmt, für Privat- riſſen Kern die Kleider auf und nahmen ihm |andererfeits eine feſte Richtſchnur zu geben. 
empfänger und Zirkusunternehmer; viele der Portemonnaie und Brieftaſche mit 1100 Mark Es find dabei Verſammlungen, Luſtbarkeiten, 
8 exotiſchen Paſſagiere werden ſchon heute Inhalt ab. Als Kern ſich zur Wehre ſetzte und Tanzvergnügungen, Aufzüge, Schankbetriebe 
weiterreifen, um Frühlingsengagements an- dem einen der Kerle einen Biß in den Arm ſu. ſ. w. eingehend zur Erörterung gezogen, 
auftreten. verſetzte, wurde er mit Meſſerſtichen traktirt, auch iſt der Schankwirthe, welche ihre Lokali⸗ 
Ueber den Duft von Häuten und Salz⸗ 38 dann die Strolche entflohen. — In täten den Geſellſchaften einräumen, gedacht. 
fäffern, die an Land hochaufgeſtaut waren, er⸗ Paſewalk beging geſtern das Küraſſier⸗„Die Rechtsverhältniſſe der Kriegervereine, 
ob ſich der Geruch der Thiere und das Ge- Regiment (Königin) in üblicher Weiſe die Schützengilden, Freimaurerlogen und Studen⸗ 
chrei der Beſtien, Affen und Vögel lockte die Hohenfriedbergfeier durch Parade und feſtliche tenvereine ſind ebenfalls zur Darſtellung ge⸗ 
halbe Jugend Hobokens herbei, die mit ſehn⸗ Bewirthung der Mannſchaften. — Der Schuh⸗ bracht, und iſt daher das Buch (Pr. 1,60 Mk.) 
ſüchtigen Blicken auf den langen Pier her⸗ macher Scharf aus Naulin wurde am Montag für viele Kreiſe von Wichtigkeit. 


unterſah, wo das Schiff lag, und nach den Abend auf der Chauſſee bei Pyritz Durd) | h . 28 


männiſch zuläſſig ſei oder nicht, betont Rechts. J) Sauen 50 bis 51; e) Eber — bis —. 


und daß bei den Beanſtandungen es ſich nur es verbleibt Ueberſtand. 


— 


man doch kaum von einer Verſchleierung — Ziegen. 
ſprechen. Die Verhandlung wird hierauf ab- — 
gebrochen und auf heute 9 Uhr vertagt. — 

Das Schwurgericht in Mainz fällte Stettiner AMachrichten. 


Wortſtreite mit dem Schlachtmeſſer getödtet 
hatte. Das Schwurgericht verurtheilte Schnei⸗ den, Seiten befinden ſich einige Stehplätze. 


Wagen ſpähte, auf denen die Thiere in ihren einen Schuß von unbekannter Hand am Bein 2 meiſter v. Raykowski hatte in ſeiner Eigen⸗ nen l Ä 
rohen 8 und Seetäfigen heraus. en men Ds zum nächſten Morgen Gerichts⸗Zeitung. ſchaft als Polizeibeamter widerrechtlich den ee RE 8 ie 
e e , jrmmnthng OT, Sa | 

en wollte, mußte über Stapel von Affen⸗ 16. Juni ab in Nene der anf Walk vom klärten geſtern die Sachverſtändigen Geh. Hof- Nacht in Nolizeigewahrfam gehalten um von — Die Direktion des Elyſiumthea⸗ 
äfigen hinwegbalanciren, ſich ſcheu um den ane deuen darf auf Wollin eine rath Dr. Hecht und Kommerzienrath Lucas dem Lehrling ein Geftändniß du eramnge ters bereitet für Sonntag wieder eine Doppele 


Käfig des bengaliſchen Ti drücken, ein Poſtagentur eingerichtet. Dieſelbe iſt mit einer es nicht fü : na a 
Auge auf eine Koppel Elefanten haben und Telegraphenbetriebsſtelle verſehen. — Zum cath Cb. Sanden Bi Er 5 
ſich behutſam an den loſen Füßen einer Schaar Pfarrer der katholiſchen Gemeinde in R 68 + war und die Reviſionsprotokolle in der Direk⸗ 
Dromedare vorüberſchlängeln. Bärtige Män⸗ lin iſt ein Neffe des verſtorbenen Reichstags tion angefertigt wurden. — Hierauf wird über 
ner trieben Elefantenbabys aus einem riefigen abgegrdneten Majunke, der Kaplan an der die Bilanz der Preußenbank für Dezember 
Verſchlage, in dem die kleinen Dickhäuter ſeit. Ot. VBonifaciuskirche ernannt worden, — In 1897 verhandelt. Bei dieſer werden dan der 
lich an dem Dock niedergelaſſen worden waren, Aegenwal de bat die Schütengide den Antlage dieſelben Punkte beanſtandet, wie in 
und andere Leute verfuchten an Deck weitere Bau eines eigenen Schützenhauſes beſchloſſen der Bilanz vom 31. Dezember 1896 Auch hier 
— 8 dab fte nun dem Vanden pu an eee 2 J 9 5 von beſtritten die Angeklagten von Schiebungen 
gnügen eelebens va en und i reer i 0 i 8 
anſtändig und würdevoll an Land gehen müß⸗ beſchloſſen die Stadtverordneten die Aufnahme Sedan ff ba en Far ee 
— . der größte — — 1 es r ee e e en Ba 8 ede Angeſtellten der Preußenbank eingegangen der 
N bezeichneten nicht als der Gasa s 3. Seebades. be i 80 ngen, 
tigen an, und das gab Aufregung. n u 8 nach den Koſten⸗ maßgebende Persönlichkeit ee 
In den weiten Räumen des Zwiſchen⸗ anſchlägen Mark. Die Anleihe ſoll Ed. Sanden und Direktor Heinr. Schmidt nur 


R > 
decks war die Sammlung vierfüßiger und ge- wit dem Bank, und Hypotheken-Geſchäft ausführender Faktor war. Der Zeuge ſoll 
ſlügelker Thiere und wären die mehrere ta- 39 Feuer eine nee Acre err e zum Montag geladen werden. Die Verhand- 


dem Bürgermeiſter Meldung gemacht zu haben. thätige Frauen“ von LArronge und „ 
ſchau“ wegen ſeiner eigenmächtigen Hand⸗ langen. 
urtheilt. 


gen Strafkammerſitzung wurde der Kaufmann eröffnet. 


etwa 500 Wechſel fälſchte. Die Soeſter Spar⸗ uz 
und Kreditbank erlitt einen Verluſt von 8 


den Kredit ſchädige, verdiene keine Milde; des⸗ 


e See . Nr ihnen ch 

r Sana gmelen Ii währen) Die Smiioge 
u aa recht ate, Better”. erzählte Den REN 1 15 1 die Anklage 
Kapi ewein. u überhaupt 0 13 auch dem Angekl. Warſinski einen Theil an 
keine ſchwere See während der Reife, aber Kunſt und Literatur. N der Schuld betr. der Verſchleierungen eint 
einige Thiere wurden doch ſeekrank. Die Röntgenſtrahlen. Das Amſel- Die längeren Erörterungen über das Verhält⸗ 
Affen am ſchlimmſten. Von ihnen waren die neſt. Novellen von Dagobert von Gerhardt. niß des Angeklagten Warſinski zu Ed. Sanden 


gen die Hände, hielten ſich die Seiten und fein gebunden 3 Mark. (Breslau, daß Warſinski im Weſentlichen ni elbſt⸗ 
wimmerten und ächzten. Ein Affe ſcheint mie- Schleſiſche Verlagsanſtalt von S. Schottlaen⸗ſtändig über wichti ere Dinge . 
mals richtige Seebeine zu bekommen wie an⸗ der.) Ein Hauch von Vornehmheit und dabei traf, ſondern ſeiner irektive folgte. Staats⸗ 
dere wilde Thiere. Nächſt den Affen litten die von ungekünſtelter Einfachheit, zu welcher eine anwalt Beeck macht darauf aufmerkſam, daß 
Elefanten am ene unter der Seekrank⸗ erfreuliche Klarheit in der Zeichnung der] die „Frankfurter Zeitung“ vom 12. März 1897 
heit, aber ſie tanden fie bald.“ Einer äußeren Umriſſe der Geſtalten wie ihres in einem Artikel als Warnung für die Pfand⸗ 


1 Saut 4 tion in Stettin, Anwärter für den Brücken 
e) geringe Saugkälber 50 bis 54; d) ältere ge⸗J wärterdienſt. zunächſt 900 Mark diätariſ 


der Seeleute erzählte, die Elefanten hätten Innenlebens kommt, macht Gerhardt Amon. briefbeſitzer auf die Effektenvorminderun in- bis —. — Kälb — Sofort, der Dienſtort wird bei der Ein⸗ 
eine zeitlang, als das Wetter am ſchlimmſten tors Novellen je für das Komplizirte, gewieſen 3 Ir Anger. u. 55 ) 55 5 e bes henne, Möniat. Eifenbahn.Dire 
mittlere Maſt⸗ un } 


99 len jeden, der fragt den. | 
war, ſo mächtig trompetet, daß er an eine Problematiſche, räthſelhaft Verſchwommene den, ob er nicht beſondere Angeſtellte hatte, die 
durſtige Muſikerbande in den Straßen Ho⸗ vieler modernen Erzeugniſſe kein Organ hat, Zeitungen, namentlich die „Frankf. Zeitung“ 
bokens habe denken 1 ſich ihr Bier beſonders lieb. Mit feinem Empfinden erzählt und die „Köln. Aan leſen und ſolche auf die 
1 will. der munterſten der Verfaſſer ein unter geiſtig und ſeeliſch hoch Bank bezügliche Artikel ihm vorlegen mußten. 

lefanten hießen Baſtel und Schreihals, ein gearteten Leuten ſich abſpielendes Eiferſuchts⸗Angekl. Sanden: In dem ſtatiſtiſchen Bureau 
drama, in welchem er Röntgens Entdeckung der Bank ſeien allerdings Zeitungen 91 e 
e 


Elefantenbabys von wenigen Monaten. 10 l l 
in origineller Weiſe mitſpielen läßt. Der worden, aber weder die „Köln. Ztg.“ noch 


ie wurden, als das Schiff die See erreichte, 
beine“. Daraufhin genefien fie völlige 
Schiffsfreiheit. Baſtel, der feinen Namen 
von ſeiner Veranlagung bekommen hatte, 


alles zu unterſuchen, mit der Bewegung 


mit 


e entſprechend befriedigender. Die Zeitungen jet ihm nicht viel gelegen geweſen, zahlte 
weichen, warmen Farben gemaltes, elegiſch Bank hergefallen. — Sodann wird der Direk- und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1%, Jahren die Telegrap henjefretärji 


ubelfen, hat der Staatsſekretär des 


was 
des Schiffes zuſammenhing, machte ſich auf bewegt, von ſüßer Wehmuth erfüllt, lieſt. vernommen, den Rechtsanwalt Thurm zur 280 Pfund und darüber — bis —;Jab 
— Weiſe unnütz und rief alles mögliche Ent] Das Juni⸗Heft der „Deutſchen Mo entlaſtung feines Klienten Heinr. Schmidt e) ſleiſchige 55 bis 56; d) gering entwickelte 51 poftamts beſtimmt, daß ſich im laufenden Ned 
2 2 nungsjahre zur Telegraphenſekretärprüfung 


n hervor. So verſuchte er auch einmal, natsſchrift für das geſamte Lebenſhatte vorladen laſſen. Der Vertheidiger be- bis 54; e) Sauen 50 bis 5 


an einem Ventilator herunterzuklettern. Dochder Gegenwart“. Herausgegeben von hauptet: Im Auguſt 1900, nach dem Erſchei⸗ Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb auch ſchon die aus den Zivilamvärtern hervoſ, 
ſſiſtenten und Poſtverwalter mel” 


blieben ungefähr 580 Stück unverkauft, maß⸗ gegangenen 2 


wurde er rechtzeitig * daß das nicht Julius Lohmeyer. (Verlag von Alexander nen der Artikel der „Frankf Ztg.“, habe Heinr. und Ih j 
8, gebende Preiſe waren nicht feſtzuſtellen. Der den können, welche die Aſſiſtentenprüfung in 


wohl anginge. Schr der fo hieß, weil] Duncker, Berlin W. 35) ſteht in der Kom. Schmidt den Zeugen veranlaßt, nach Herings⸗ 


er faſt beſtändig wie ein kleines höchſt ent- poſiti on ſowohl als auch in der Reichhaltigkeit dorf zum Kommerzienrath Sanden zu fahren Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. Die] der Zeit vom 1. ril 1893 bis Ende Dezember 
1894 beſtanden haben oder in gleichem Dienſt⸗ 


rüſtetes und ungezogenes Schweinchen des Inhalts wiederum auf ſehr amerfennens- und zu verlangen, daß eine Reviſtonskom- Schafe wurden bis auf wenige Stücke ausver⸗ 


quietſchte, konnte keinen Hund leiden, und als 


en 9 Maß h. Vr. 
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che auf dem 8. und das deutſche Gemüth. Paul Samaſſa, daß eine Entgegnung auf die Artikel erfolgen Auftrieb. Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 247 


7 
* 


genug auf der Reiſe hatte.“ In ähnlicher lau- die Stadt. O. Finſch. Wie ich Kaiſer Wil- durch eine Erklärung, ſofortige Reviſion der beſte Saugkälber 64 bis 65; b) mittlere Maſt⸗ 


veranlaßte Gruppirung dieſer Poſten kauf- 52 bis 53; c) gering entwickelte 50 bis 51 


anwalt Dr. Bollert, daß die Bilanz über eine Verlauf und Tendenz des Marktes: Der 
Summe von 359 911 724 Mark ſich verbreite eitbernuentt verlief bie.” Bitmene Kühe: rbig, 


um eine Summe von 1359000 Mark im Ab 2 ibi i: 
Aktivum und Paſſivum handelt. Dabei könne 4 Minder er ne 


geſtern ein auffallend mildes Urtheil gegen den x er 3 407 

Maurer und Hausſchlächter Schneider aus y N 5 Juni. Mit neuartigen Eije 1 
Hechtsheim bei Mainz, der im März d. J. beim wärtig Ber 12 ae 0 17 bahen ie 
Schlachten ſeinen eigenen Sohn nach einem ren an den Längsſeiten und weiſen im Innern 
drei zuſammenhängende Sitzreihen auf. An 


der zu drei Jahren Gefängniß. EN k 9 a 
8 b f . A — Dem Regierungsaſſeſſor Volckart im 
Stuhm in Weſtrr. Der Stadtrat Stralſund iſt die kommiſſariſche Verwaltung 


ohne vorher oder nachher von der Verhaftung vorstellung vor, bei derfelben ſollen „W oh 
Er wurde nach der Bromberger „Oſtd. Rund⸗ Dienſtboten“ von Venedir zur Aufführung ge⸗ 


lungsweiſe zu einem Jahre Zuchthaus ver⸗ Er nee das V ermögen N es Kauf anns 
N 1 5 Iſidor Herrmannſohn, Neue König 
Dortmund, 4. Juni. In der gefiel ftraße 3 hierſelbſt, iſt das Kontursverfahren 


Pandrick in Camen wegen Wechſelfälſchungen ö 2 „ 

zu vier Jahren Zuchthaus verurtheilt! Die i von eee tet Fa Lo Tg 

Anklagebehörde batte ermittelt, daß Wandric | tren den in um ihn Dei 
ſelbſt käuflich erworben worden, um ihn dem 


10 000 Werk. Der Ser be dende, Berl eee eee, 
: ; f % anwärter im Bezirk des zweiten Armeekorps. 
tonte, jemand, der in ſolch frevelhafter Weiſe Sofort, Arkona, Megierungs-Präſdent — 100 | 
halb ſei auf diefe exemplariſche Strafe erkannt ſund. Leuchtſeuer-Oberwärter, Gehalt 12 8. 
a g Mark, an Stelle des tarifmäßigen Wohnung 
ſend Ellen Schlangen ſehr bequem unter⸗ und Ten no misch ab ges een lung geht dann weiter zu den Verhältniſſen der — ————ꝛk geldzuſchuſſes wird Dienſtwohnung gewährt. 
na Grundſchuldbank und es wird feſtgeſtellt, daß — 1 September 1902, bei einer Poſtanſtalt 
Viehmarkt. des Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirks Bron 
Mr 9 n Heben 
5 . ! ark und tarifmäßiger Wohnungsge 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum zuſchuß. — 1. Septen 105 en Pot. 
Su, 000 ein . a > anſtalt des Kaiſerl. Dber-Poftdirektionsbezirt 
h . n l ; g 5 Schafe, weine. Bezahlt wurden für Bromberg, Landbriefträger, Gehalt 700 Mk. 
meiſten ſehr ſoekrank Sie lieken herum, ran. Ammntor. 144 Seiten Oktav. Preis broſchirt ſchließen mit der Erklärung des Letzteren ab, 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark und karifmäßiger a e — 
2 115 für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 1. Oktober 1902, Belgard (Berjante), Ma- 
ring genährte jeden Alters — bis —. Bullen: giſtrat, Polizei⸗Wachtmeiſter, Grundgehalt 
mäßig genährte junge und gut genähte ältere 41100 Mark, außerdem freie Wohnung und 
Heizung und Beleuchtung, Werth 200 Mark⸗ 
N ] und frei Uniform, 82 Mark, und zur Beſchaf 
bis —, gering genährte fung der kleinen Montirungsſtücke 30 Mark 


ring genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — Jahresbeſoldung. — 1. Juli 1902, Königl. 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthaumel] Wierzchuein, Diſtriktsamt, Diſtriktsbote und 
61 bis 64; b) ältere Maſthammel 57 bis 59; Vollziehungsbeamter, Gehalt 600 bis WO ME, 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz | — 1. Juli 1902, Löcknitz, Amt, Amts⸗-Polizel⸗ 
ſchafe) 52 bis 56; d) Holſteiner Niederungsſchafe ſergeant, Gehalt 975 Mark und 100 Mark 


Ausgang iſt ein den Charakteren der drei „Frankf. Ztg.“. An dem Urtheil dieſer beiden] (Lebendgew.) — bie. —. Schweine: Man] Uniformgelder. i 
5 1 r. D Mir (oder 50 ke) — Im Reichstelegraphendienſt hat ſich 
eine Erzählung „Das Amſelneſt“ iſt ein in denn fie ſeien bei jeder Gelegenheit über die 20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen ein empfindlicher Mangel an l = 
ellen be 

ausklingendes Idyll, das man im Innerſten tor Fritze von der Preußiſchen Hypothekenbank 220— 280 Pfund ſchwer 57 bis —; b) ſchwere, merkbar gemacht. Um dem Aeg = 
eichs⸗ 


werther Höhe. Es find außer der ſpannenden miſion zur Prüfung der Verhältniſſe der kauft. Der Schweinemarkt verlief langſam und alter wie dieſe ſtehen. Der Zeitpunkt, bis zu 


* 


N 


* 


* 
“4 


a 


Ablauf des Rechnungsjahres 1902 
— erfolgen muß, wird 
wird innerhalb des 


oſſen, Sonntag 
der der Excellenz“, 
Montag „Der Pfarrer von 
„Das ſüße Mädel“, Mittwoch „D 


1 
K. 


tag „Boccaccio“, 


tungsfeſt“, Donnerf Freitag 
u pe Mädel“, Sonnabend „Haſemann's 
9 öchter“ 


Die Wollmärkte haben ihren An- 
ig genommen, auf dem geſtrigen Liegnitzer 


Vollmarkt, dem erſten in der Provinz 
Schleſien, waren die Preiſe 5-10 Mark höher 


2 


1 


bei fait gleicher Zufuhr, gümſtiger als 1901. 


8 


. 


° 


4 
u 


* 


1 


1 
5 


* 
1 


1 
> 


Auch bei dem heutigen Woll⸗ 


als im Vorjahr. g 0 
| und jtellten ſich die Preiſe, 


markt in Stralſ 


— Der Kaufmann Reinhold Witte, Bis⸗ 
Mmarckſtraße 25, hat eine amtliche Verkaufs- 
Helle für Poſtwerthzeichen über⸗ 

7 


en. 
* Aus einem Reſtaurations⸗Vorgarten 
Barnimſtraße 95 wurde in vorletzter Nacht ein 
eichener Tiſch geſtohlen. 

* Die vierte diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode beginnt am 23. Juni, 

m Vorſitzenden iſt Herr Landgerichtsdirektor 
Thümmel ernannt worden. 

— Prof. Moritz hat nach Uebernahme der 
mediziniſchen Klinik in Greifswald ſich 
bereit erklärt, an der Leitung der ärztlichen 
er (Oktober 1902) Theil zu nehmen. 
Ebenſo wird der Oberarzt der mediziniſchen 
Klinik, Privatdozent Dr. Lüthje, ſich betheili- 
gen. Das genaue Programm wird Ende Juli 


1 werden. 
2 


Handwerkskammer. 
* Stettin, 5. Juni. 
Die erſte diesjährige Vollverſamm⸗ 
ung der Handwerkskammer zu Stettin 


fond heute im großen Sitzungsſaale des Land⸗ 


Baujes hierſelbſt ſtatt. Der Vorſitzende, Herr 
Maurermeiſter Albrecht Müller Stettin er⸗ 

fnete die Verhandlungen mit einem Rückblick 
uf die induſtrielle Entwickelung des vergan⸗ 

nen Jahres, er gedachte der Düſſeldorfer 
Ausſtellung, erwähnte die Einrichtung der 
Meiſterkurſe und ſchloß nach einem Hinweis 
auf die Amerikafahrt des Prinzen Heinrich mit 


einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, in 


das die Verſammlung freudig einſtimmte. — 
Nach Erledigung geſchäftlicher Angelegen⸗ 


berichts werden die Wahlen für den Lehr- 


er und Entgegennahme des Geſchäfts⸗ 


AUings-, den Berufungs- und den Rechnungs⸗ 


ſch 


| 
7 


| 


Wirthſchaftsſahr 1902/03 


gusſchuß vollzogen. Die Verſammlung ent- 
heidet ſich für Wiederwahl der bisherigen 
Kommiſſionsmitglieder durch Zuruf. — So⸗ 

un referirt Herr Maler Ep p- Stettin über 
den Etat. Der Haushaltsplan für das 
ſchließt in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe mit 43 000 Mark ab. In 


Einnahme ſtehen u. a. 9950,42 Mark Erſpar⸗ 
niſſe aus dem vorjährigen Etat, 3980 Mark 


& 
2 


7 


Aufkommen 


rung des Handwerks. Von dem Poſten „Ins⸗ 


hafter Betrag für die Beſchickung der Düſſel⸗ 


3 


Georg Manasse. Director Dr. Neisser. 


durch die Zeitung, 3250 Mark 
rüfungsgebühren, 600 Mark Einſchreibe⸗ 
ebühr an die Lehrlingsrolle und 200 Mark 
inien. Das Erträgniß der Umlage (8, 
Proz. der Einheitsſätze) iſt mit 24840 Mark 
Anſatz gebracht. Unter den Ausgaben 
len Gehälter und Remunerationen mit 
35 zark den bede ten Poſten dar. 

ner find eingeſtellt: M ir Reiſe⸗ 
oſten, 7500 


Mark für Prüfungskoſten, 3600 
Mark für die Zeitung und 1600 Mark für 
nitige- Druckſachen, 7000 Mark für Förde⸗ 


gemein“ in Höhe von 660 Mark ſoll ein nam⸗ 


tier Ausſtellung verwendet werden, darüber 
t die Verſammlung noch geſondert Beſchluß 
zu faſſen. 


der Bericht über die vom Herrn Minifter vor 
geſchlagenen Aenderungen der Meiſter⸗ 
rüfungsordnungen, Referent Herr 
tüller- Körlin. Die Annahme der Prü- 
fungsordnungen erfolgt unter Zugrunde 
legung der mit entſprechenden Zuſätzen ver⸗ 
ſehenen Druckvorlage en bloc. — Ueber die 
Verhandlungen, welche auf mehrfache An⸗ 
regung hin ins Werk geſetzt worden ſind zur 


Etat wird den Vorſchlägen 16. März erwartete ein Aſſiſtent des Dr. Riſch 
prechend unverändert erledigt. — Es lar de plombirten N 


r ˙ . —˙— ˙ uꝛtL.ʃt dd . ˙ ü — Ä . 


Einfuhrung des Befähigungsnachwei⸗ 
ſes für das Baugewerbe, berichtet Herr E pp. 
Referent betont, daß unfähige Unternehmer 
im Baugewerbe am allermeiſten Schaden an: 
zurichten vermögen, als Beleg dafür erwähnt 


Herr Epp das bekannte Unglück bei dem Ab⸗ 


bruch des Hotels „Drei Kronen“ in der 
Breitenſtraße. Der Innungsverband deut⸗ 
cher Bangewerke hat ſich eingehend mit der 
Frage des Befähigungsnachweiſes beſchäftigt 
und eine Reihe von Brundſätzen aufgeſtellt, 
denen die Handwerkskammer einhellig zu- 
ſtimmt. Herr Marg ⸗Bütow referirt hierauf 
über einen Antrag betreffend Regelung der 
Holzverkäufe. Die Handwerkskammer 
wird gebeten, bei der königlichen Regierung 
dahin vorſtellig zu werden, daß auf Holzver⸗ 
kaufsterminen in den Staatsforſten die Hand⸗ 
werksmeiſter in weitergehender Weiſe Berück⸗ 
ſichtigung als bisher erfahren. Referent führt 
aus, daß alle Handwerksmeiſter, die Nutz⸗ oder 
Brennholz bedürfen, vollſtändig von den 
Händlern abhängen, letztere machten nicht nur 
die Preiſe, ſondern bieten auch vielfach durch 
Zuſammenſchluß etwaige andere Reflektanten 
aus. Die Kammer beſchließt, dem Vorſtande 
anheimzugeben, im Wege der Petition bei der 
königlichen Regierung dahin vorſtellig zu 
werden, daß die Gewerbetreibenden zum direk⸗ 
ten Ankauf von Holz aus ſtaatlichen Forſten 
eine Möglichkeit erhalten. 
—— ..... 
Vermiſchte Nachrichten. 

— Eine große Internationale Motor 
wagen⸗Ausſtellung, welche die bisherigen der⸗ 
artigen Unternehmungen an Umfang bei 
Weitem übertreffen ſoll, findet im Oktober 
dieſes Jahres in Hamburg ſtatt. Veranſtalter 
der Ausſtellung iſt der große „Verband deut- 
ſcher Fahrradhändler“, welcher fait. alle bedeu⸗ 
tenden Fahrradhändler ganz Deutſchlands 
umfaßt und der gleichzeitig mit der Aus⸗ 
ſtellung ſeine Generalverſammlung abhält. 


Der Verband hielt früher feine Ausſtellungenſ etwa 


jährlich in Leipzig ab, hat ſie aber für dieſes 
Jahr nach a verlegt, weil ſich hier 
nach jeder Richtung günſtigere Vorbedingun⸗ 
gen bieten. Die Ausſtellung wird nicht nur 
Sportfahrzeuge aller Betriebsarten, ſondern 
auch in größter Zahl Gebrauchswagen mit 
Kraftbetrieb jeder Art aufweiſen. Die Fort⸗ 
ſchritte im Bau von Motorwagen ſind jetzt 
derartig ſchnelle, daß faſt alle Jahr Neuheiten 
auftreten, welche dem Motorwagen, der ein 
dringendes Bedürfniß für viele Geſchäfts⸗ 
betriebe geworden iſt, immer e Gebiete 
öffnen. Mit der une Prüfun⸗ 
gen verbunden fein, welche, Konſumenten 
zeigen ſollen, welches Gefährt für ihn als das 
aſſendſte und vortheilhafteſte erſcheint. Als 
usſtellungslokal iſt der Ausſtellungs⸗ alaſt 
in Hamburg, der größte überdachte Raum 
Deutſchlands gewählt worden, der ſich für 


olche Zwecke als außerordentlich vortheilhaft] töd. 


cn hat. : 

— Die S er 1 des Berliner 
Landgerichts 11 nach mehrſtündiger Ver⸗ 
handlung am Dienſtag den Amtsvorſteher 
und Rittergutsbeſitzer Preſtien auf Gröben bei 
Ludwigsfelde wegen Betruges und Nahrungs⸗ 
mittelfälſchung, begangen durch Tangjährige 
Lieferung von heimlich entrahmter Milch, zu 
1500 Mark Geldſtr rurtheilt. Der Ange- 
klagte produzirt täglich, je nach der Jahreszeit, 
300—500 Liter Milch, die von dem Milchhänd⸗ 
ler Barnack in Berlin gepachtet war. Im 
März v. J. fiel dem Pächter eine große Min⸗ 
derwerthigkeit der Milch auf. Bei einer am 
14. März vorgenommenen 
daß die geſamte Mittagsmilch vollſtändig ent⸗ 
rahmt war und die Fäſſer nur Magermilch 
enthielten. Barnack wandte ſich an den 
Chemiker des Vereins Berliner Milchhändler 
Dr. Riſch und erſuchte dieſen, diejenigen 
Fäſſer, welche die Milch des Rittergutes Grö. 
ben enthielten, gleich beim Eintreffen des 
Zuges auf dem Bahnhof zu unterſuchen. Am 


Milchwagen auf dem Bahn 
hofe und entnahm den ſämtlichen 13 Fäſſern, 
die von Gröben kamen, je eine Probe, die 
ſofort verſiegelt und nach dem Laboratorium 
ebracht wurde. Wieder zeigte ſich, daß die 

orgen- und Abendmilch normal, die Mit⸗ 
tagsmilch — etwa 95 Liter — völlig entrahmt 
war. Nun wurde auch noch eine Stallprobe 
vorgenommen, die das Ergebniß hatte, daß 
die Mittagsmilch — wie dies natürlich iſt — 


An unſere Mitbürger! 


Die Aufgaben, deren Löſung die Unterzeichneten über⸗ 
nommen haben, wachſen mit der Ausdehnung der Stadt 
don Jahr zu Jahx. Zahlreiche kranke Kinder, die 
durch unſer Eingreifen von langem Siechthum geheilt 
0 werden hoffen, Eltern, welche bisher alle Mittel zur 

eilung ihrer Lieblinge vergeblich angewandt haben, 
blicken vertrauensvoll auf unſere Thätigkeit und er⸗ 
warten ſichere Hülfe. 

Um auch nur in den vielen Fällen, wo unſer Ein⸗ 
greifen als „ſehr nothwendig“ bezeichnet wird, helfen 
zu können, bedürfen wir außerordentlicher Zuwendungen. 
Wir wenden uns daher wieder vertrauensvoll an 
unsere Mitbürger mit der Bitte um thatkräftige Untere 
kützung unſerer Beſtrebungen und find gewiß, nicht 
vergeblich zu bitten. EM 3 

Die Unterzeichueten, ſowie die Redaktion dieſer Zeitung 
iind bereit, Geldſpenden anzunehmen, über deren Ver⸗ 
wendung ſpäter öffentlich Rechung gelegt werden wird. 

Der Verein für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 
(Eingetragener Verein.) 

Geheimer Stommersicnrath, Bohlutow;, Vorſitzender. 
Kaufmann K. Fr. Braun, Schatzmeiſter. 
Rektor Stelaff, Schriftführer. 
Ober⸗Regierungsrath a. D. Schreiber, 
ſtellvertretender Vorſitzender. 

Kaufmann Tresselt, ſtell vertretender Schatzmeiſter. 
Rektor Schneider; ſtellvertretender Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Landesrath Denhard, 
Geh. Regierungsrath. Paſtor prim. a D. Friedrichs. 
Major a. D. Stadtrath Gaede. Kaufmann Greffrath. 
Director Profeſſor Dr. Haeokel. C. A. Koebeke- 
Berlin, Ehrenmitglied. Stadtſchulrath a. D. Dr. 

osta-töln, a, Rh., Ehrenmitglied. Kaufmann 
Kauf⸗ 
mann Martin Quistorp. Stadtſchulrath Profeſſor 
Dr. Rühl. Pollzei-Präſident v. Schroeter. Re⸗ 
tlerungs-Baumeiſter Wechselmann. Eigenthümer 

der „Neuen Stettiner Zeitung“ Wiemann. 


Stettin, den 31. Mai 1902, 


Bekanntmachung. 
Es ſind beſtätigt: 

1. Der Kaufmann Arnold Blaesing hier, 
Papenſtraße 4/5, zum Schiedsmann für den 4, 
erſten Stellvertreter des Schiedsmauns für den 
5. und zweiten Stellvertreter des Schiedsmanns 
für den 6. Bezirk, 

2. der Mittelſchullehrer E. Strutz hier, Krou⸗ 
prinzenſtraße 2, 3 Tr., zum Schiedsmann für 
den 26., erſten Stellvertreter des Schieds⸗ 
mans für den 27. und zweiten Stellvertreter 
des Schiedsmanns für den 28. Bezirk der Stadt 


Stettin. | 
Der Masgiftrat.. DE 


Stettin, den 2. Inni 1902, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Beſchlägen und Ausführung von 
Anſchlägerarbeiten für den Erweiterungsbau der Bugen⸗ 
hagenſchulen ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. x 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, 
den 13. Juni 1 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 / per Poſtanweiſung 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 5. Juni 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Maurerarbeiten zum Neubau 

der Feuerwache IT (Gießereiſtraße) ſoll im Wege der 
Öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote Hierauf find bis zu dem auf Montag, 
den 16. Juni 1902, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbauburean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieker eve 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % per Poſtauweiſung 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. Die 
Entwurfe- und Einzelzeichnungen liegen im Baubureau 
des Stadtbaumeiſters lage, Verwaltungsgebäude 
an der Magazinſtraße, 2. Etage, zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 4. Juni 1902. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Asphaltarbeiten zum Neubau 
des Stadtgymnaſſums an der Barnimſtraße hierſelbſt 


ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 
den 13. Juni 1902, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 


verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffuung der⸗ 


ſelben in Gegenwart der etwa erſchieneuen Bleter er⸗ 
ſolgen wird. 8 5 
erdingungs⸗Unterlag 
oder gegen Einſendung v 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht 
2 Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 


von 1 % per Poſtauweiſunt 


u 


robe ergab ſich, 


Der Neger ſei in Folge deſſen zur Einſicht ge⸗ 


bau des Mitteltheils der Haken-Terraſſe im ehemaligen 
Fort Leopold ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 


902, Vormittags 11 Uhr, im d 


Stenzel, Arbeiter Nadler, Auheiter Splittgerber, Feuſter⸗ 


en find ebendaſelbit einzuſehen g 


. u . 


fehlgegangene Kugel traf Junghans im die ſammelte, dieſe aber enen Zwecken ver 
rechte Schulter und durchbohrte ihm die Lunge. wendete. ” * nn: 
Der ſchwerverletzte Matroſe verſtarb auf dem Der Notar Lansqueſt, welcher die Ange 
Transport nach dem Garniſonlazareth. legenheiten der Rente viagere geleitet hatte, 
Plauen 5. Juni. Wie der Vogtländ. hat fi angeboten eine Summe von 3700 004 
Anzeiger“ berichtet, hat geſtern Nachmittag in Franks als Entſchädigung an die Gläubiger 
einem Walde bei Hundgrün der in der Familie Humbert auszuzahlen. 
ger Jahren ſtehende St fwirker Petzoldt Der neue Schnellverkehr zwiſchen Pari 
aus Hohenſtein⸗Ernſtthal ſein 6jähriges Boulogne, Folkſtone und London iſt nunmehr 
Töchterchen erſchoſſen und ſich ſelbſt durch eingerichtet. Durch dieſe Organiſation werden 
einen Schuß getödtet. Die Urſache der That vier Stunden an der Fahrt zwiſchen Paris und 
3 ee zu fein. e inet London gewonnen. 0 
Rheims, 5. Juni. Ein Unwetter, Madrid, 5. Juni. Geſtern fand ein 
welches geſtern bier niederging, hat furcht⸗ großes Feſtbankett zu Ehren Canalejas ſtatt. 
baren Schaden in den Weinbergen angerichtet. In einem Trinkſpruche erklärte Canalejas die 
Derſelbe wird auf mehrere Millionen bevan- eutung der Feſtlichkeit; es ſei unrichtig. 
ſchlagt. Der Blitz ſchlug in mehr als fünfzig daß man ihn als Gegner Sagaſtas betrachte. 
Stellen ein. 3 er ſei ein Freund deſſelben und habe dies da» 
Newyork, 5. Juni. ) durch bewieſen, daß er während des letzten 
Mittelamerika, Bolivia und Alaska melden Krieges geſchwiegen habe, wo er ſich eine große 
übereinſtimmend vulkaniſche Ausbrüche. Die Volksthümlichkeit hätte erwerben können, 
Beſorgniß wächſt, und Newyork ſoll ebenfalls wenn er ſich entſchloſſen hätte, die Wahrheit zu 
gefährdet ſein. Denn verſchiedene Geologen ſagen. Nur wolle er, daß Spanien eine mo⸗ 
wollen bei Peekskill, 60 Kilometer oberhalb derne Nation bilde 
der Stadt, ferner am unteren Hudſon und in 17. Dahrhunderts bleibe. 


viel mehr Fettgehalt hatte als die Morgen⸗ 
und Abendmilch. Es wurde Anzeige erſtattet, 
die zur Erhebung der Anklage gegen Preſtien 
und ſeine Frau (dieſe wegen Beihülfe) führte. 
Beide Angeklagte beſtritten jedes Verſchulden. 
Die Beweisaufnahme fiel völlig zu Ungunſten 
des Angeklagten aus. Der Staatsanwalt 
nahm davon Abſtand, eine Gefängnißſtrafe, 
die ſonſt ſehr wohl am Platze wäre, zu 
beantragen, weil eine Gefängnißſtrafe den 
Angeklagten bei ſeiner ſozialen Stellung 
ſchwerer treffen würde, als dies im Rahmen 
des Stpafzweckes liege. Immerhin müſſe aber 
die Geldſtrafe eine hohe ſein, da es ſich um 
einen groben Vertrauensbruch handle, der aus 
Gewinnſucht begangen worden, und die Milch 
planſcherei gemeingefährlich jei. Der Ger 
richtshof hielt den Angeklagten des Betruges 
und der Nahrungsmittelfälſchung für ſchuldig, 
billigte ihm aber mildernde Umſtände zu, doch 
wurde über das vom Staatsanwalt beantragte 
Strafmaß hinausgegangen und auf 1500 x 
Geldſtrafe erkannt. g 
Berlin, 5. Juni. Heute um Mitter⸗ 
nacht gerieth die Kabelfabrik der Elektrizitäts⸗ 


Nachrichten aus 


werke in Oberſchönweide in Brand. Aus ſämt⸗[den angrenzenden Höhenzügen vulkaniſche 5 3 
lichen umliegenden Ortſchaften waren die Spuren gefunden haben. Die abnormen Lon don, 5. Juni. Das Unterhaus 


nahm mit 216 gegen 49 Stimmen in dritter 
Leſung den Geſetzentwurf betreff, die Krieg 
anleihe an. Während der Berathungen er⸗ 
klärte der Schatzkanzler Hicks⸗Beach, eine der 


Feuerwehren zur Brandſtelle geeilt. Bis zur 
zweiten Morgenſtunde war es trotz aller An⸗ 
ſtrengungen nicht gelungen, des Feuers Herr 


. 


Vorgänge im Erdinnern be 
— In Berlin beſtehen eine ganze Menge 


Wetterverhältniſſe ſind 8 durch die 
irkt. 


zu werden. n Vereine, welche dem Humor ihre Entſtehung nk 0 
; . 5 . ha erſten Maßregeln, welche man treffen müſſe, 
— Ein ganz entſetzlicher Fall eines verdanken. So machte am Dienſtag der „Klub ſſei, die Kriegsſteuer feſtzuſetzen, welche die 
Lynchmordes an einem jener verthierten[ der Siebenmonatskinder“ einen Dampferaus⸗ Goldgruben in Zukunft zu entrichten haben 


ſchwarzen Geſellen, die ſich an weißen Frauen 
zu vergreifen pflegen, wird aus Nas, 
Texas, gemeldet. Der Neger Dudley Morgan 
hatte die Frau des Arbeiters Me Kay ver⸗ 
gewaltigt und war darauf flüchtig geworden. 
Er wurde mit Bluthunden verfolgt, im Mo⸗ 
raſte aufgegriffen und mit der Bahn nach 
Lanſing gebracht. Die Gefangennahme des 
Unholdes war nach allen Orten der Nachbar⸗ 
ſchaft drahtlich gemeldet worden, und als der 
Zug in die Station einfuhr, harrten daſelbſt 

4000 Bewaffnete ihres Opfers. Der 
Sheriff wurde erſucht, ſich in die Büſche zu 
ſchlagen, ein Rath, den er wohlweislich be- 
folgte, und nunmehr ging es, den gefeſſelten 
Neger in der Mitte, zum Hauſe Me Kays, wo⸗ 


flug nach Zilbuſch am Fuße der Goſener Berge 
in der eee Wenn man hört, daß 
das kleinſte dieſer „Kinder“ ſchor 8 S 
größte dagegen 416 Pund wiegt, jo kann man 
ſich ſelbſt ausrechnen, daß ihrer 180 gerade der 
größte Sterndampfer noch über Waſſer halten 
konnte. Von dem Appetit der gewuchtigen 
Ausflügler giebt die Verpflegungsſtatiſtik an 
Bord eine ſchwache Vorſtellung. Es wurden 
trotz der drückenden Hitze während der rt 
allein verzehrt: zwei Zentner und 48 nd 
Bratwurſt, 68 Pfund Schabefleiſch, zwei 
Prager Schinken in Teig gebacken, vier Pökel⸗ 
kämme, vierzig Eisbeine und ungewogene 
Mengen Limburger und Schweizer Käſe. Ge⸗ 
trunken wurden dazu an Bord nur fünf Ton⸗ 


werden. 
„Daily Mail“ veröffentlicht mehrere 
Briefe, welche vorſchlagen, eine Subſkription 
zu eröffnen zu dem Zwecke, Dewet einen 
Ehrendegen anzubieten. Desgleichen wird 
vorgeſchlagen eine Subskription zum Wieder⸗ 
aufbau der Farm Dewets einzuleiten. 
Pretoria, 5. Juni. Die Burenkom⸗ 
mandanten Botha und Delarey, ſowie eine 
Anzahl anderer haben die Abſicht, ſich dem. 
nächſt noch Europa zu begeben, um daſelbſt 
die nöthigen Gelder für die Unterſtützung der 
nothleidenden Burghers zu finden. 


CCC(((ͤĩ TI SER TETEERE 
ruſſ. Kuöterich (Bruſt⸗ 


ſelbſt deſſen Frau den Neger als ihren An- nen Bier. Was dann an Land an Speiſen Weidemann's 
greifer bezeichnete, worauf der Neger ein um- und Getränken noch hinzukam, weiß man noch!“ In baben in den Apotheken „ 
faſſendes Geſtändniß ablegte. Der Schwarze nicht. Der Wirth, bei dem die Sicbenmonats- | _— = 


kinder einkehrten, iſt mit der ſtatiſtiſchen Auf- |. 
nahme noch nicht fertig. Er konnte nur feſt⸗ 
ſtellen, daß ſeine Vorräthe erſchöpft ſind. Nach 
der Labung ergötzten ſich die „Kinder“ im 
Freien mit allerhand Geſellſchaftsſpielen, Wett⸗ 
läufen, Kegelſchieben u. ſ. w. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwieth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Aut mlän⸗ 


5. Juni 1902 wurde für 
diſches Getrelde gezahlt in Mark: 


Holz an feinen Nacken und brannte an einzel» ö j 
nen Stellen ſeines Körpers die Kleider ab, ihm ; 5 Plat Stettin. Nach Be Noggen 
eine Brandwunde nach der anderen zufügend. Neueſte Nachrichten. 151,00 bſs —.—, Weizen 179,00 bis —— 


Sommerweizen , Gerſte 132.00 Hafer 
168,00, Kartoffelu —.—. 


— — 


1 n vom 4. Juni. 
Platz lin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
151.00 bis —,—, Weizen 172,00 bis —.—, 
Gerſte —,.— bis Hafer 167,00 bis 


Berlin, 8. Juni. In einer Zuſchrift 
an die „Dtſch. Tagesztg.“ bezeichnet ein parla— 
mentaciſcher Berichterſtatter die Nachricht, daß 
die deutſchkonſervative Fraktion des Fi 
netenhauſes den Juſtizminiſter erſuchen wolle, 
den Eeſetzentwurf über das juriſtiſche Studium 
und den jiuriſtiſchen Vorbereitungsdienſt —.— 
zurückzuziehen, als unzutreffend. Es treffe Platz Danzig. Roggen 152,00 bis —,—, 
nur ſoviel zu, daß aus dem Schoße des Abge- Weizen 185,00 bis --,—, Gerſte 128,00 bis 
ordnetenhauſes mit der Staatsregierung bezw. 129,00, Hafer 154,00 bis 155,00. 
dem Juſtizminiſter in beſagter Richtung ver⸗ — — 

Weltmarktpreiſe. 


handelt wurde. 
Es wurden am 4. Juni gezahlt loke 


Wien, 5. Juni. In der geſtrigen 
Sitzung des Polenklubs wurde nach längerer Be er Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll und 
peſen in: 


Debatte, in welcher heftige Angriffe gegen die ä 
preußiſche Regierung erfolgten, folgende Re Newyork. Roggen 149,25, Welzen 162 75 
ſolution angenommen: Der Polenklub drückt Liverpool. Weizen 173,25. * 
den Wunſch aus, daß die polniihen Delegirten Odeſſa. Roggen 149,00, Weizen 164.75, 
ihre Aufmerkſamkeit auf die weitere Sicherung Riga. Roggen 156,00, Welzen 171,75. 
4. Juni. Rohzucker. 


der Wehrkraft der Monarchie lenken, jedoch 
Magdeburg, 
Abendbörſe. I. Produkt Termiupreiſe Tranſito 


us nn 1 d der 

a i ich i 2 die voll⸗ 

eh Die va fob Hamburg. Per Juni 6,12½ ©, 6,1717 5 
per Juli 6,25 G., 6,30 per Augır 


u 


Wagen nahe 
Qualen des 


unternommen werden, die Lynchmörder zur 
Verantwortung zu ziehen, da ſich in den ge⸗ 
amten Südſtagten keine Jury finden würde, 

eine derartige Selbſtjuſtiz verurtheilt, 
denn die Natur dieſer ſich ſtets häufenden Ber- 
brechen tft eine ſolche, daß fie die weiße Be⸗ 
völkerung zur grenzenloſeſten Empörung an⸗ 
ſtachelt. n einer Proteſtverſammlung der 
farbigen ölkerung erklärte der farbige 
Hülfsſtaatsanwalt Barnett, die Zeit ſei nicht 
mehr ferne, da die zehn Millionen Neger in 
den Vereinigten Staaten ſich in offener Em⸗ 
pörung gegen die Lynchgerichte erheben wür⸗ 
den. In den letzten fünfzehn Jahren ſeien 


ſtändige Selbſtſtändigkeit der Monarchie und 
eine größere Unabhängigkeit derſelben von dem 


über 2500 Neger, Männer, Frauen und Kin- von preußiſchem Einfluß beherrschten deutſchen 6,37½ G. 6,42 ½ A, per September 6,45 G., 
der, ohne gerichtliches Verfahren getödtet, ge-] Reiche geſichert bleibe. 6,50 B., ver Oktober⸗Dezember 6,80 


6,85 B, per Januar⸗März 7,02 ½ G., 7,07 ½ B. 
Stimmung ruhig. 

Bremen, 4. Juni. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz feſt. Tubs und Firkins 52 Pf, 
Doppel⸗Eimer 52½ Pf. — Speck feſt. 


wöhnlich am Marterpfahle verbrannt worden. 


Paris, 5. Juni. Aus Algier kommen 
wieder ſchlimme Nachrichten über Heuſchrecken⸗ 
plagen. In den Provinzen von Oran und 
Conſtantine haben die Heuſchrecken ſeit mehre- 
Tagen den größten Theil der Weinberge 


langt, daß er vom Geſetze keinen Schutz er⸗ 
warten dürfe und werde daher zum Selbft⸗ 
ſchutze ſchreiten. 

Auf dem Garniſon⸗Schießſtand zu Kiel |aeritört. 

hielten geſtern Mannſchaften des kleinen Kreu⸗ Die Subſkriptionsliſte für die Opfer auf 
zers „Amazone“ Uebungen ab. Der Matroſe Martinique ergab bis jetzt die Summe von 
Junghans war als Scheibenanzeiger kom- 2050 000 Franks; es wurde wiederum ein 
mandirt; unvorſichtigerweiſe trat er während Schwindler verhaftet, der ſich bei angeſehenen 
des Schießens hinter der Scheibe vor. Eine Perſonen vorſtellte und Gelder für die Opfer 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 6. Juni 1902. 
Anhaltend warm und heiter, ſtarke Gewitter⸗ 
neigung. 


Stettin, den 5. Juni 1902, Ulrich; Bäckerfrau Tadewald; Arbeiter Falck; Tochter 


Bekanntmachung. des Arbeiters Berſch; Tochter des Zimmermanns Elz; 


sp 5 Tochter des Schloſſergeſellen Gohde; Tochter des 
Die Lieferung von Gruben: oder Flußkies zum Neu- Arbeiters Adamezyl; Sohn des Milchfahrers Barz. 
Namliten- Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: R. Sprotte [Cammin]. 


Eiysium-Thenter. 
„ta: I Der Probekandidat. 
Mein Leopold. 


Sonnabend : 
Kleine Preiſe. 
Doppelvorstellung 


Angebote hierauf find bis zu dem auf Sonnaber Geſtorben: Arbeiter Ferdinand Hamann, 69 J. RR 

en 14. Juni 1902, Bereits 12 Uhr, [Bajewalt]. Kupferſchmiedemeiſter Hermann Stod- Wohlthätige Frauen 
im Stadtbanbureau im Ralhhanſe Zimmer 38 angeſetzten wald, 34 J. [Stargard]. Steuererheber a. D. Johann Sonutag: Ad. Sa 

Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift Fron [Kolbergl. Franz Mieſeler, 28 J. [Kolberg J.] Bons ungültig. von Ad. rronge. 


Die Dienstboten 


von R. Benedix. 
Täglich: Rarten- Concert. 


ur 5 — — 
Reichert's Garten, 
früher Kotz, Gutenbergſtr. 
1. Original⸗ Bückeburger 
Bauern (Sänger). 
Jeden Nachmittag: Frei- Concert. 
Abends 7¾ Uhr Vorſtellung. 


a Sountag: Zwei Vorſtellungen. 
Anfang ½4 und 7% Uhr. Entree 30 . 


Boch - Brauerei. 


Täglich: 
Theater⸗ und Spezialitäten ⸗ Vorſtellung. 
Freitag, den 6. Juni 1902: s 
Hopla Vater ſieht's ja nicht. 


rau Emilie Hellwig geb. Scheerendeck, 55 J. [Paſe⸗ 
wat, Wittwe Eliſe Böhmer geb. Thile, 78 J. 
[Stratiund). 


Goslar, 
sehenswürdigste Harzstadt. 


Proſpekte frei durch L. Moeh, Buchhandlung. 
Der Verein für Fremdenverkehr. 


Technikum Neustadt 1. Meckl. 


verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ers 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 % per Poſtanweiſung 
von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Der Berliner Wollmarkt 


indet vom 17.—19. Juni auf dem ſtädtiſchen 
ich- und Schlachthof ſtatt Aumeldeformulare 
verfendet die Direktion Berlin O. 67. N 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Freitag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſiouar Blank. f 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 4. Juni 1902 
Geburten: 
Ein Sohn: dem Zuſchneider Heusler, Schiffbauer 


niker: 


Tischler- Fach- 


RER A TEHERAN Da EEE 


Brennerei-Lehrinstitut. 
Gegr. 1840, Eintritt täglich. Tüchtige 


putzek Dreblow, Kutſcher Mundt, Arbeiter Vogler, x 
Stuckatenr Hartwig, Ingenieur Voßberg. Arbeiter ee 0.94, I Neues intereffantes Spezialitäten - Programm. 
2 Kanzliſten Völcker, Arbeiter Clemenz, Maurer Nesubenieriirafe. 1% Carl Braun, 

alleuthin. 2 be te 

Eine Tochter: dem Hoboiſten Matthias, Arbeiter“ Anfang 8 B 8 Ubr. 


Lenz, Schutzmaun Eichmann, Reſtaurateur Dück, Stell 


d Preiſe wie bekannt. 


Ratsgarten. 


macher Müller, Reſtauratenr Stüber, Arbeiter Tom⸗ | 
fiewig, Fabrikbeamten Tettweiler, Schuhmacher Heller, Bellevue- Theater. 
Ober⸗Poſtaſſiſtenten Seedorf, Arbeiter Dumke, Schloſſer Freitag: 


Bons gültig. | Das füße Mädel. 
rg Sonnabend bleibt das Theater einer Vereinsfeſtlichteit 


Werkführer Hoffmann mit Frl. "Brot; Gefänguiß⸗ halb x 
Juſpektor Burghardt mit Frl. Hyeden; Leutnant Frei⸗ . 3½% % Die Kinder der 


Kaddatz, Schneider Nee Ingenieur Günther. 


betr von Hana een d en e. Die; Pac eine Breife, Exeeltenz. Freitag, den 6. Juni, Nachmittags 6 Uhr: 
dedermeifter Neff mit Frl. Schmidt. Abends 7½: Boc > u: 
Ehe ſchließungen: Bons ungültig. a OC CA CCI. 


Maſchiniſt ie 15 Ark Simiot. s Im en . Weill. f r ne II 2 Populäres Konzert 


fülle: 


Sohn des Feuerwehrmanus Bernſtorff; Sohn des Großes Extra⸗Mil 01 er aa Kapelle des Inf.⸗Regts Nr. 148 
Arbeiters Schulz; Sohn des Magiſtrats ⸗Bureau- der geſammten Kapelle des Pionierbataillous. r * F 
1 e en —— Sad e a: aeg 3 — Uhr, Wo K 1. Nu. Fr. Hendreich. 
Uhrmacher Gramm Tochter 0 Kr neiders Marquardt: Entree Sountags 20 % J. Ent N 15 P 
Dienſtmädchen Vedder; iter Willow; Ar — Theater Entree a Perſon 15 Pfg. N 


eiter beſucher 


„ 


und nicht eine ſolche des 


Er Wenne 


Neuenengl. Matjes-Hering, 8 | ei Globus- 


links, oder Annoncen⸗Exvpedition. 


Coneu 


der bekannten guten Qualitaten in Unterkleidern, Strümpfen, Fantasie-Artikeln etc. 


Ferner beginnt der Verkauf der 
D 


Cravatten und Perren-Wäsche. 


Stro & Vogler, nur Kohlmarkt 3. 


der Juvenlur- 
freitag, den 6. Juni geschlossen. 


Unser diesjähriger 


Invenfur-Ausverkauf aussortirter Waren 
— Montag, den 9. Juni. = 
Dienemann & Co., Stettin, 


Untere Schulzenstrasse 25, 26, 27, 28: 


ute en ©» | Dorotheenbad, Gotha i. Thür. cn e | Gothaer Lebensversicherungsbank. 


| 
| 


ee Ham . 
— * 24 ? 
Hamburg = Amerika - Linie, stalt..— 2 Aerzte. — Prospekte, Berſicherungsbeſtand am 1. Februar 1902: 810 Millionen Mart, Bankfonde aM 


Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 1. Februar 1902: 267½ Millionen Mark. Dividende im Jahre 1902: 30—135% der Jahres 


Dampfern finden ſtatt: > Normalpränie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 
Kama a Sega gde. Bad Suderode a. Harz. Ludwis Modewatd. eee 
Ra 18.1 Sage Far | | — 
x * 6. Schnellpd. Fürſt Bismarck. Ih 74 N h 0 
ae: eee, Solbad und bewährter klimatischer Curort. 
52 5 * D Station der Eisenbahn Quedlinburg Frose Aschersleben, Vorzügliche Lage in einem geschützten 
" " Er Poſtd. 3 von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und Laubholz- 
” 2 Bun. 1 Patriei walde. Mittelpunkt sämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle ‚Neuerbautes Badehaus 
1 0 10 7. S 0 Baltic 0 für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- und sämmtl. med. Bäder, sowie für alle Proceduren 
* 5 2 15 . FürſtBismarck. des Kaltwasser-Heilverſahrens. Elektricität und Massage unter ärztlicher Leitung. Gebirgs-Quell- 
a RR 105 Poſtd. * ; wässerleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte. Badeärzte: Dr. Müller, Dr. Schmidt 
“ on: 24% Aſſhria UM. und Dr. Facklam, Nervenarzt. Illustrirte Prospekte gratis und Führer in Buchform & 50 &, 
N Baltimore: 8%. x Bulgaria, mit Karte 1 A, sowie nähere Auskunft durch die Badeverwaltung, 
A 8 24/6. „ Brisgavia. N 0 
„ Philadelphia: 45 2 ee . 4 7 5 LE PREISER 
1 24/6. „ Aſſyria. n ER N ER H 
f Neworleans: Er „ Hoerde. 15 * 10 1] 6 . u per 1. October 1903 zu vermiethen. 
9 5 20/7. „ Altheſia. i - 5 
„Montreal: 1 5 . Schi, n 7 BE Offerten unter O. 1781 an Annoncenexpedition Krosch, Danzig. 
* 7 117. eſtphalia. 0 1 „ 2 
„ Mexico: 5./6. Il Pie 3 ; 1 3 2 F 
* 45 5 T zu Obersalzbrunn i. Schl. 
1 Jamaica wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbeschwerdem, Te ee 
Col * . 1 Diabetes (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus, : 
olumbien und 12/8. „ Hereynia. Ferner gegen Katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes u der Lungen, gegen Magen- u. Darmka Nur die besten Zuthaten für mein Kleid 
Coſta Rica: je Kronemquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. sind die billigsten: 


Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 
nezuela Baleſia. 


4 
5 . bre Brief und ſelegramm - Adresse Hrunenquelle Salzbrunn“ Ich wünsche nur 


„ Ditafien: 10.6. „ Königsberg. Kerl % Mesket Ur. M. Lehmann, Hauptniederlagen der Kronen-Nuelle. 
20/6. „ Bamberg. 


* 


a a und N 1536 


—— ra nn nn et —-— — — 
ee a ren 2 & die Original-Fabrikate, welche den Namen 
Wichtig für alle Behörden, Amts⸗, Gemeinde und Gutsvorjtände, Bau⸗ und Maurer⸗ des Erfinders VORWERK oder die bekannte 


Kunſt⸗Ausſte ung meiſter, Handels⸗ und Gewerbetreibenden im Regierungsbezirk Stettin. . Fächermarke tragen: 


im Concert⸗ u. Vereinshauſe, Nee e ARTE 
5 ” 


Die 
Auguſtaſtraße 8 2442 
g eg e bee n e e., Polizei-Geſeze und Verordnungen F 
Schluß: 8. Juni a. er., 6 Uhr Abends. a für den (mit Carton-Aufdruck, „VOR WERC.) 


Bad Thal .unensen. R 1 Sb irk St tti 
Herrliche Waldsommerfrische, x gierung ci ’ E in. 
Prospekte durch 
Hötel Tannhäuser — Kurhaus Luisenbad. Band I gr. 8° XXII und 726 Seiten. 
— . —e ’ . z 5 — 2 Allgemeine polizeiliche Reichs⸗ und Landesgeſetze 
geheftet Mk. 7.00, gebunden Mk. 8.00. 
Band II gr. 8 XXVI und 737 Seiten. 2 n e 


Verordnungen, Anweiſungen und Bekanntmachungen des Königlichen Oberpräfidenten der pr w R 
Provinz Pommern und des Regierungspräſidenten zu Stettin u. ſ. w. geheftet Mk. 9.00 Jedes bessere Geschäft führt VORWERK’S Original-Qualitäten 


gebunden Mk. 10.00. s 9 2 — 1 15 
Zeder Band ist einzeln täuflich O. Titels Kunsttöpferei Act.-Ges. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und den Verlag von f 2 
A. M. Hayn's Erben, Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 29, Ausstellung und Contore: 


2 Berlin, Mohrenstrasse 33, 
Canolin-Streupulver 


Fabrikation in Neuenhagen a. Ostbahn, 
mit dem „Pfeilring“, 


liefert unter billigſter Berechnung 
Vermöge seines hohen Lanolingehalts und seiner 


weiße Oefen, Majolika⸗Oefen 
antiseptischen pe AB eg und Kamine ꝛc. 


Preis per Büchse 50 Ff. ſtets in den moderuſten Muſtern, und hält ſich zur! Ausarbeitung von Koſtenanſchlägen empfohlen 
Lanolin - Fabrik Martinikenfelde. Zeichnungen und Original⸗Muſter auf Wunſch jederzeit zur Verfügung⸗ 


deckel⸗Füſſern von 10—75 kg Inhalt. Der Patent- * 2 2 — 


2489 sep Aulneybh NOA e 200 


Für Grafen and Deliten. 
Feinſten Tafelmoſtrich 


in hervorragender Qualität, pikant, würzig und 
charf, empfiehlt billigſt die 
Dammes Tich fabrik von 


Louis Schulze, Anklam. 


Motor fahrzeug u. Motorenfabrik Berlin Act.-Bes. 
MARI ENFE LDE b. Berlin 


Sauy-Bensratorgas-Motore 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestärken. 


Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


N SE 


das Beſte, was angekommen, offerire in Original- 
Gebinden, Poſtfäßchen und ausgezählt. 
Feruſpr. 284 Otto Borgmann. 


Neue ital. Kartoffeln, 
gut kochend, offerirt 
Otto Borgmann, Lindenſtr. 7. 


a Putz-Extrach 
Friedrichſtraße 9 


eine geräumige Kellerwohnung, auch zum putzt besser als jedes 


Handelskeller oder Bierlager geeignet, zu esc Faris * andere Putzmittel. 
vermiethen. Näheres K 5 3, 1 Tr. — e Ar N a 


